. 5 EL ER Sabre SEE Dee —— N 
ition, Ketterhag 


Er u Sonnta lag früh. — Peſtellungen werden in der Exped hagergaſſe Ar de und bei 
er Preis pro Quartal 3,50 Mi, SR die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die jieben geſpaltene 1890. 
20 Pfg. — Die „Danziger ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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i gezogen oder verhaftet werden, außer wenn es bei | Gründen wie die Richter aus ihren Kemtern entlaſſen 


ü i des nächſtfolgenden] werden. Die Einberufung des Glantsraihs und ſeiner 
e, 5 einzeinen Mitglieder hänge von dem Ermeſſen des 


Zſaak Chan, welcher bisher in S 
| — — war, iſt nach Taſchkend gebracht worden. Le etorifen aith.e 


Die Reife des Kaiſers. 


3 ö ö sche; f i ji der 
. 28 b end des zu Ehren R | Der Reichstag ift zwar nicht verſammelt, die Kalſers ab. Bei allen bieſen Keußerungen war 

der Eefenniit des alters gegebenen Der Politiſche Ueberſicht. Sitzungsperiode dauert aber zweifellos noch fort; | en ER en feel 
erhob ſich Generalfeldmarſchall Graf Molthe⸗ Danzig, 22. September. die Sitzungen find bloß vertagt, und rechtlich {ff | verrieth, die aus den Berichten über andere von ihm 


es gleichgiltig, ob der Reichstag ſelbſt einige Tage 
hindurch feine Sitzungen ausſetzt, 3. B. in Weih⸗ 
nachts⸗ oder Oſterferien geht, oder ob der Kaiſer 
von der ihm zuſtehenden Befugniß, den Reichstag 
bis zu 30 Tagen zu vertagen, Gebrauch macht, 
oder ob mit Genehmigung des Reichstages eine | Wilßeim wurde der Kronprinz, ſpätere Kaiſer 
längere formelle Vertagung ausgeſprechen wird.] Friedrich zum Präſidenten des Glantsraths er- 


geführte Geſpräche hervorhlingt.“ a : 
So weit der Gewährsmann der „Bresl. Ztg.“, 
welcher zu dem letzten Punkte ſeiner Mit- 
theilungen noch folgende Bemerkungen macht: 
In der letzten Zeit der Regierung des Kaiſers 


dankte für die hohe Ehre, die ihm durch den] ausländiſche Stimmen über die Rohnſtochen 
Beſuch des Kaiſers zu Theil geworden iſt, und N Kaiſerentrevue. 
trank auf das Wohl deſſelhen. die Abfahrt des] die „Morning Poſt“ mißt der Begegnung der 
Kaiſers erfolgte um 7 Uhr Abends. Graf Moltke, Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef eine erhebliche 
die übrigen Herren und Major v. Moltke be- politiſche Bedeutung bei: „Der Tag naht, wenn 
gleiteten den Kaiſer zur Bahn. auch noch erſt eine Zeit verſtreicht, wo der Bundes⸗ 
Bunzlau, 20. Septbr. Der Kaiſer it um 9 uhr vertrag zwiſchen den drei mitteleuropäiſchen e fo | A 
unter allgemeinem Jubel der Bevölkerung hier Mächten abläuft. Wenn der Zeitpunkt auch erſt Die Mitglieder des Reichstages bleiben während nannt. Durch deſſen Thronbeſteigung wurde die 
eingetroffen und vom Grafen Solms⸗Klit dorf] im Jahre 1892 eintritt, fo herrſcht doch im Aus- der Vertagung im Beſitze ihrer Vorrechte, ſie Stelle erledigt, und fie iſt weder von ihm, noch 
auf dem Bahnhofe empfangen worden. Der lande ziemlich allgemeine Beſorgniß darüber, was können demnach auch, abgejehen von der Ergtei- | von dem gegenwärtigen Kaiſer neu beſetzt 
Kaiſer fuhr in offenem vierſpännigen Wagen mit | ſich ereignen wird, wenn der Vertrag der Der- fung auf friſcher That, theoretiſch nicht ohne Ge- worden. In den letzten Sitzungen des Staats- 
dem Graſen Solms durch die feſtlich illuminirte] gangenheit angehört. Bis jetzt hat ſich das Ab- nehmigung des Reichstages, praktiſch überhaupt rathes, die ſich mit dem Arbeiterſchutzgeſetz be⸗ 
Stadt, in deren Straßen Vereine und Innungen kommen bewährt, nicht nur was feinen Haupt- nicht zur Anterſuchung gezogen werden. ſchäftigten, führte indeſſen der Kaiſer perſönlich 
mit Fackeln Spalier bildeten, nach Klitſchdorf zweck, die Erhaltung des Friedens, betrifft, ſon⸗ - Gelbft die Zuſtimmung des Einzelnen, fein Ber. | den Vorſitz. der Staatsrath hat keine andere 
weiter. dern auch s reundſckaßt und einverſtündnß wiſgeg zicht auf das Vorrecht, kann einem Gerichtshof Function als die, Rath zu ertheilen, fo oft ein 
Bunzlan, 21. September. der Kaiſer begab] den Siegern und Beſiegten des Jahres 1866 kein Recht geben, ohne Genehmigung des Reichs- ſolcher von ihm begehrt wird. 
ſich heute Vormittag 10½ũ Uhr mit dem Grafen herzustellen. Beſonders in Heſterreich, dem Lande, tages etwas gegen ihn zu unternehmen. Das 3 
Friedrich Solms im offenen Zweiſpänner von weiches den meiften Nutzen von dem Dreibunde Oberlandesgericht in München ſoll zwar kürzlich Ausgaben für die Marine. 
Klitſchdorf nach Thomendorf und wohnte in der hat, herrſcht der natürliche Wunſch, daß die in einer nicht näher bekannt gewordenen Ange Während ſich die Höhe der jedenfalls für ein- 
dortigen Kirche dem Gottes dienſte bei. Bei der jetzige Kaiſerbegegnung das Vorſpiel zu einer legenheit die Verfolgung eines Reichstags -Abge⸗ zelne Derwaltungen, wie die Militärvermaltung 
Rückfahrt nach Klitſchdorf bildete der Arieger- Derlängerung des Bündniſſes als formeller und ordneten während der Vertagung für zuläſſig er-] und die des Reichsamts des Innern, im Reichs⸗ 
verband des Jueisthals Spalier. Nachmittags ndgiltiger Garantie der durch daſſelbe bezeichneten klärt haben, ein ſolcher Beſchluß würde aber haushaltsetat 1891/2 zu erwartenden Neu- 
3 uhr unternahm der Kaiſer eine Gpazierfahrt 1155 fein werde. Im nächſten Mai hat nicht mehr beweiſen, als die von demſelben Ge- forderungen vor ihrer Feſtſetzung durch den 
durch den Park und durch das Waldrevier, wo] Signor Erispi die allgemeinen Wahlen zu be⸗ richtshof geäußerte Anſicht, daß das Herausholen Bundesrath nicht überſehen läßt, ift dies mit dem 
die morgige Jagd ftattfindet. Heute Abend 8 Uhr ftehen und fein Sieg iſt durchaus nicht jo gewiß. eines Schulkindes, welches nachſitzen ſoll, aus der | größten Theil der im nächſten Etat für die Ma- 
findet Diner im Schloſſe ſtatt. Im allgemeinen iſt das italieniſche Volt dem unverſchloſſenen Schulſtube eine Befangenen- | yine zu fordernden einmaligen Ausgaben der 
Fall. Hier find die Forderungen in der Kaupt⸗ 


a I Dreibund nicht fo günftig geſinnt, wie wohl zu befreiung im Sinne des Strafgeſetzbuches ſei. Das 
8 1 e Aae pete auf wünschen wäre. Sollte es jedoch den beiden Berliner Polizei-Präſidium, welches neulich einer | ſache an den in der Denkſchrift zum Etat für 
machten ſprang ein Keſſelrohr auf dem Panzer- Kaiſern gelingen, auf irgend eine Weiſe die jetzt ähnlichen Kuffaſſung folgend, Zweifel an der in 1833/90 entwickelten Bauplan gebunden. Nach 

ſchif „Kronprinz Erzherzog Rudolf”, Wegen der | zwischen den drei Miitgliebern bes Bundes be- läſſigkeit eines Aufenthalts Gingers in Berlin | demſelben würden für die im genannten Jahre 
nohtendigen Reparatur ift die Abfahrt des Ge. ſiehenden Besiehungen zu befeftigen, jo wird DE mähtend der Deriagung ausfpradh, hat dieſe feht in Angriff genommenen neuen Panzerſchiſſe, 
ſchwaders um 2 Tage verſchoben worden öffentliche Meinung Guröpas gewiß nur 3 ſchnell fallen laſſen, und zwar im Einklang mit Panzerfahrzeuge, Kreuzercorvetten und Kreuzer 

R darüber bekunden können.“ f dem ihm vorgeſetzten Miniſter des Innern, viel⸗ 32,2 Millionen oder 1,8 Millionen mehr als fen 
das laufende Jahr gefordert werden. Von dieſen 


Wien, 21. Gept. Jer preußſſche Eeſandie oon] emerhensweriß und erfreulich iind ferner bie | leicht gar auf deſſen Anregung. 
ici GERT, 32,2 Millionen würden 12,4 Millionen auf die 


1 iſt auf der Rücrelfe nach Rom hier 
eingetroffen. Bismarcks künftige Thätigkeit. Forbetungen fie di ü 

g a gen für die 4 Panzerſchiffe entfallen, für 

Wien, 21. September, Kaiser Franz Sofef die übrigens die letzten Raten im Betrage von 
je 2,3 Millionen im Etat für 1892/93 verlangt 


und der Miniſter des Keußern, Graf Kalnokn, 
werden dürften. Zum Bau der Panzerfahrzeuge 


km 1 ne Heute fand ein Duell 
aris, 21. September. Heute fand ein Due 5 N 
\ ; dürften 9 Millionen gefordert werden, darunter 
zwiſchen dem opportuniſtiſchen Journaliſten Canivet 4 Beträge, welche letzte Raten darſtellen, fo daß 
mit dem nächſten Etat die Panzerfahrzeuge 


und dem boulangiſtiſchen Deputirten Millevoye 
0 IP, O, R und 8 aus dem Bauplane aus- 


t verwundet wurde. 
eaux n g f BE BER 
ſcheiden, und 2 Beträge zu je 1,5 Millionen 
als Anfange ten fir Die Manjerfahrieuge T und 
U. Die Anfangsraten 


f für die Panzerfahrzeuge) 

und W werden exit 1892/93, die für H erft | 
1893/94 in den Etat eingeftellt werden. Zür die 
Kreuzercorvetten dürften im nächſten Etat vier 
Poſitionen zu je 2,3 Millionen, alſo 9,2 Millionen 
insgeſammt erſcheinen; darunter zwei Anfangs- 
raten, die eine für die Corvette L, welche in der 
vorigen Seſſion abgelehnt wurde, und die andere 
für die Corvette M. Für die Kreuzer dürften 
zwei Raten mit zuſammen 1,6 Millionen angeſetzt 
fein, von denen 600 000 Mk. als Schlußrate für 
den Kreuzer E (in Danzig im Bau) und 1 Million 
als Anfangsrate für den Kreuzer E aufgeführt 
würden. An dieſe im Jahre 1889/90 in Angriff 
genommenen bezw. ins Auge gefaßten Bauten 
| dürften ſich reihen: 1,9 Millionen als vierte Rate 
für die 1888/9 in Angriff genommene Kreuzer 
corvette H; außerdem jedenfalls zweite Raten für 
die im laufenden Etat bewilligten Kreuzer „Erſatz 
| Adler” (in Danzig im Bau) und „Erſatz Eber“, 
Hanz eines Aviſos für größere Commandover⸗ 
ände, 


Der Stand der Dinge in Teſſin. 


Einer Depeſche aus Bern vom 20. September 
zufolge hat der Bundesrath beſchloſſen, um den 
Verſüch eines Ausgleichs zu machen, Vertrauens- 
männer beider Parteien in Teſſin zu einer 


Franz Joſef dem Reichskanzler v. Caprivi verl 
werde in deutſchland gewiß als Beweis 
e Vertraue er! 


Sol e und dem Departement Gard fanden 5 
Aan den a e ſtatt, welche großen artikel 31 der Reichsverfaſſung. 
London, 20. Sept. Der Verband der Schiffs- Don mehreren Seiten find in den letzten Tagen 
eigenthümer hat beſchloſſen, jedweder Arbeiter-] Meldungen erfolgt, nach welchen gegen Mit. 
vereinigung, welche ihren Intereſſen ſchädlich glieder des Reichskages Unterſuchungen eingeleitet 
ſein könnte, um jeden Preis enigegenzutreten. worden find. Der Abgeordnete Grillenberger it 
Diele Commis wurden bereits unter Androhung | an zwei orten zur Verantwortung wegen 
der Entlaſſung aufgefordert, aus dem Schiffs- | politiiher Bergehen gezogen worden, hat aber 
commis⸗Berband auszutreten. unter Berufung auf Artikel 31 der Verfaſſung 

Spezia, 21. Sepibr. Der Herzog von Genua | jede Auslaſſung verweigert. der deutſchfrei . 
hat heute in Vertretung des Königs den Grund- finnige Vertreter der Oftpriegnik, Abg. Koch, iſt 
ſtein für den neuen Handelshafen gelegt. angeklagt, während der leiten Wahlbewegung 

Sofia, 21. Sept. Nach Beendigung der Manöver] den Offisterftand beleidigt zu haben; zur Der- 
im Zeldlager bei Aula wohnte Fürſt Ferdinand handlung der Sache iſt nach dem „Kreisblatt für 
einem Offiziersdiner bei, bei welchem er einen | die Oſtpriegnitz, auf den 10. Oktober Termin 
Toaſt auf die Armee ausbrachte. Jürſt Ferbinand | vor der Strafkammer anberaumt. Wie es 
reiſte von Kula nach Turnſeverin, traf dafelbſt] ſcheint. hat Ferr Koch keinen Widerspruch gegen 
mit feiner Schweſter, der Prinzeſſin Maximilian die Verhandlung erhoben, die Behörden indeſſen, 
von Baiern, zuſammen und begab ſich in Gemein- welche die Unterſuchung einleiteten und die An⸗ 
ſchaft mit derſelben nach Sandrowo, wo die klage erhoben und zulleßen, mußten prüfen, ob 
Prinzeſſin Clementine bereits verweilt. ſie zu irgend welchen Schritten gegen Koch be⸗ 

Petersburg, 21. Septbr. Wie die Blätter rechtigt waren. Da fie ſich dieſer Prüfung nicht 
melden, iſt eite Fortfehung der kranskaspiſchen entzogen haben werden jo if man zu der An- 
Bahn nach Norden beabſichüigt. Ferner ſei eine | nahme berechtigt, daß fie der Anſicht jind, gegen 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Transkaspien und Koch vorgehen zu dürfen. a 
Choraſſan proſectirt. In Artikel 31 der Verfaſſung heißt es: 

Gerüchtweiſe verlautet, die Unterzeichnung des 
neuen Handelsvertrages zwiſchen Rußland und | 
Perſien ſtehe bevor. 

N EEE 


ENTER ccc 
. —— 


Stadt ⸗ Theater. 


* „Der Fall Clémenceau“ von Dumas und 
d'Artois hat am Sonnabend die Saiſon unter 
ſehr reger Betheiligung des Publikums eröffnet 
und wird, da er einſtweilen auf der Tages- 
ordnung bleibt, wahrſcheinlich hier wie überall, 
wo das Stück geſpielt iſt, einen ſehr lebhaften 
Meinungsaustauſch unter den Theaterbeſuchern f 
hervorrufen. Dumas hat das ſo vielfach von 

den franzöſiſchen Dramatikern und auch von ihm das Mitleid eines gütigen Herzens von Anfang 
ſelbſt abgehandelte Motiv der verletzten ehelichen] an hineinſpielen, erklärt die völlige Derblendung 
Treue hier von neuem und in etwas von der bei ſeiner Gattenwahl. Dem nüchternen Beob- | 
früheren Methode abweichender Art be- achter wird die unſchuldige Naivität dieſer reizenden 
arbeitet. Zunächſt verſetzt er die Handlung aus Iza von vornherein verdächtig, ſobald er im 
den ariſtokratiſchen Kreiſen, in denen die meiſten zweiten Akt einen Blick in die polniſche Wirth- | jaht man aber die Frage, jo muß man ein- 
Ehebruchsdramen ſpielen, in die bürgerlichen. | fchaft ihrer Häuslichkeit geihan und die Mutter räumen, daß es in geſchickhkterer Weiſe kaum ge⸗ 
In den gräflichen und herzoglichen Häuſern in kennen gelernt hat, die ihr Töchterchen lediglich ſchehen kann, als es Dumas hier gethan hat. 
Frankreich iſt — wenn wir den franzöſiſchen als Köder für eine reiche, womöglich auch vor- | Der Verfaſſer weiß das Intereſſe des Zuſchauers 
Dramatikern glauben ſollen — die Treuloſigneit nehme Heirath erzogen — oder richtigen — unbedingt zu feſſeln und ſteigert die Wirkung 
in der Ehe jo ſelbſtverſtändlich, daß man in dreſſirt hat. Und Ya iſt ſich auch der Rolle, die von Ant zu Akt. 
jedem einzelnen Fall nicht nöthig hat, einen be- ſie zu ſpielen hat, bewußt, wenn fie auch in ihrer] Die Darſtellung that das Shrige, um die Wir⸗ 
ſonderen Grund dafür zu ſuchen. die Dramen leichtſinnigen Bebankenlofigkeit keine deutliche kung des Stückes ſicher zu ſtellen. Der Gaſt, 
Sardous z. B., die gewöhnlich in dieſer Vorſtellung von der Unwürdigtkeit derſelben hat. Irl. Marie Mener, zeigte ſich in der Rolle der 
oberen Geſellſchaftsſchicht ſpielen, befaſſen | Paris iſt ſeit langer Zeit der Sammelpunkt für | Gräfin Dombronowska als virtuofe Eharakter- | 
ſich kaum oder nur obenhin mit den | allerlei fragwürdige ausländiſche Exiſtenzen ge- ſpielerin in der Art Haaſes. Das war eine ganze 
Vorausſetzungen des Chebruchs, beſchäftigen fih | weſen. Reiche und hochbetiteite Auffen und | Geitalt, wie aus dem Leben genommen und doch 
aber um ſo mehr mit den mehr oder minder Polen, Spanier, Italiener und Amerikaner zugleich überreich mit kleinen, ſehr charakteriſtiſchen 
tragiſchen Folgen dieſer Verletzung der gefell- erſcheinen dort, um ihr Geld los zu | Nuancen ausgeſtattet. die Ruhe und Sicherheit, 
ſchafilichen Ordnung. Dumas dagegen hat in dem werden, und andererſeits eine Schaar männ- mit welcher fie die zweifelhafte Moral des Charakter 
Fall Clemenceau“ die Motive, die zu Schuld und licher und weiblicher Abenteurer aller Nationen mit entwickelt, beſonders aber der Anflug von Humor, 
Verderben führen, ſehr genau auseinandergeſetzt echten oder unechten Adelsdiplome, ohne Geld, den ſie ihm zu geben weiß, mildern das an ſich 
und auf die pſychologiſche Begründung der Schuld aber mit der Abſicht, recht viel auf leichte Weiſe abſtoßende Bild der Abenteurerin ſehr voriheil- | 
große Gorgfalt verwandt. Er zeigt uns die einzuheimſen. Dieſer internationalen Adelscolonie haft und laſſen es glaubhaft erſcheinen. 
Zolgen eines ungemein leichtſinnſg geſchloſſenen] gehören denn auch die Gräfin Dombronomska Fräulein Krüger führte ſich als Iſabella ſehr 
Ehebündniſſes. Pierre Clémenceau ift ein junger | und ihre Tochter Ja an. Geld und Anſehen zu vortheilhaft ein. Die Partie, die in den mannig- 
Rünftler, det bisher aus inneren Gründen den erringen, um ihre Eitelkeit zu befriedigen und * faltigften und contraſtirendſten Farben ſchillert⸗“ 


ſchehen muß. 

Man kann fragen, ob ſich denn die Bühne 
überhaupt, wie der moderne Realismus be⸗ 
hauptet, mit dieſen Dingen beſchäftigen ſoll. Be- | 


Darſtellung einen durchaus günſtigen Ein⸗ 
druck hinterließ. Eine eigenthümliche Geſtalt 
der modernen franzöſiſchen Sittenſtücke iſt 
der neutrale Freund des Hauſes, der nach 
Kräften das Wohl deſſelben behütet. Hier iſt 
es der Offizier Conſtantin Ritz, den Herr Stein 
mit feinem bekannten Geſchick in einer lebens- 
wahren, ſehr wirkſamen Geſtalt uns vorführte. 
Die übrigen Perſonen des Stückes haben nur 
ganz unweſentliche Epiſoden, die aber durchweg 
angemeſſen geſpielt wurden. Die Vorſtellung war 
| forgfältig vorbereitet. Auch hatte die Direction 
alles Mögliche zur decorativen Ausftaliung der 
Scenen gethan. — Das Publikum zollte geſtern, wie 
am Abend vorher den Kauptdarſtellern ſehr 
warme Anerkennung. ; 

Schließlich ſei noch bemerkt, daß „der Fall 
Clémenceau“ nur während des Gaſtſpiels des 
Frl. Mener gegeben werden wird. 


En 


Eh 


marſchiren; die Infanterie-Bataillone 40 und 42 
werden auf den 3. Oktober einberufen, um event. 
noch vor dem Tage der 
(5. Oktober) als Verſtärkung in Teſſin einzu⸗ 
rücken, oder um ſpäter die dortigen Truppen 
abzulöſen. 5 


Nationalfeier in Rom. 


Wie aus Rom vom 20. September telegraphirt 
wird, iſt der zwanzigſte Jahrestag des Einzuges 
der italieniſchen Truppen in Rom hier ſowohl 
wie in den Provinzen und Colonien feſtlich be⸗ 
gangen worden. Kuf Befehl des Königs wurde 
im Beiſein einer Deputation der Armee ein Kranz 
an dem Grabe Bicior Emanuels niedergelegt, 
ſpäter wurde im Namen der Stadt Rom ein 
Kranz an der Porta Pia niedergelegt. 


Die Zuſtände in Portugal 

haben keine Verſchlimmerung erfahren. Gegen 
den engliſch-portugieſiſchen Vertrag ſind ſeitens 
einer großen Zahl von Munizipalräthen und 
anderer Corporationen Proteſte bei den Cortes 
eingegangen. Aber die Ruhe in Portugal iſt nach 
den bisherigen Meldungen nirgends weiter ge- 
ſtört worden. 8 

Die Miniſterkriſis harrt noch immer der Löſung. 
Wie verlautet, find Martens Jerrao, der Präſident 
der Deputirtenkammer, zum Miniſterpräſident und 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Cazal Ribeiro zum Miniſter des Innern und 
General Abreaſanza zum Kriegsminiſter auser- 
ſehen. Etwas Beſtimmtes über die Zuſammen⸗ 
ſtellung des neu zu bildenden Miniſteriums dürfte 
jedoch vor Dienſtag kaum zu erwarten ſein. 

Wie es heißt, iſt das Befinden des Königs 
wieder weniger gut. 


Zur Strikebewegung in Auſtralien. 

Die Arbeitsconferenz in Sydney hat, einem 
Telegramm von geſtern zufolge, den bekannten 
Führer der Londoner Arbeiter, John Burns, 
mittelft Kabeldepeſche erſucht, die Anwerbung von 
Arbeitern in England und deren Zuzug nach 
Kuſtralien zu verhindern. die Conferenz hat 
erner den Erzbiſchof von Sydney, Cardinal 

oran, den Oberrichter von Victoria Higinbotham 
und den Premierminiſter von Queensland, Sir 
Samuel Griffith, zu Schiedsrichtern zwiſchen den 
Arbeitgebern und Arbeitern vorgeſchlagen und 
ſich verpflichtet, deren Eniſcheidung Gehorſam zu 
verſchaffen. 

Wie verlautet, ſollen für den Fall neuer Ruhe- 
ſtörungen von den Kreuzern „Orlando“ und 
„Curaçao“ Marineſoldaten gelandet werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Sept. Zum Nationaldenkmal 
für Kaiſer Wilhelm erfährt die „Voſſ. Ztg.“, 
daß außer den ſchon genannten Siegern der vor- 
jährigen Bewerbung neben Herrn Profeſſor Begas 
noch die Bildhauer Rühmann in München, ſowie 
Heinz Hoffmeiſter zur Betheiligung eingeladen 
wurden. Von dieſen Ken der Erſtere wie be- 
kannt 1889 eine großartige Ehrenhalle eingegeben, 
die in der Ausſtellung neben dem Modell des 
Bildhauers O. Leſſing in der ſüdöſtlichen Ecke 


ihren Platz gefunden. Bildhauer Hoffmeiſter hat 


an der letzten Bewerbung indeſſen nicht theil⸗ 
genommen. Die Nachricht, daß demnächſt die 
Namen der Preisrichter bekannt gegeben werden 


| ſllen, 1 8 ſich nicht zu beſtätigen, vielmehr 
hören wir, daß die von dem Reichskanzler auf» 


geforderten Architekten und Bildhauer ihrer 
Mehrzahl nach durch eine Art gemeinſamen 
Proteſtes eine Abänderung der mitgetheilten Be- 
timmungen für den Wettbewerb zu erreichen ver- 
uchen wollen. 

Fürſtliche Verlobung,] Aus Wien kommt 
die Nachricht von der demnächſtigen Verlobung 
des Kronprinzen Jerdinand von Rumänien mit 
Marie Luiſe Prinzeſſin von Bourbon, älteſten 
Tochter des Herzogs von Parma. Die künftige 
Braut wäre ſonach die zweite Bourbon, die in 
die fürſtlich hohenzollernſche Familie heirathet. 
Ihre Couſine, Tochter des verſtorbenen Grafen 
Trani, iſt mit dem Erbprinzen von Hohenzollern 
vermählt. f 

* [Herr v. Carſtenn⸗ Lichterfelde] hat, wie 
wir erfahren, in einer Broſchüre, die demnächſt 

erſcheinen wird, ſeine geſammten, bis jetzt nur 
theilweiſe bekannten Erlebniſſe mit der Bauver- 
waltung des Kriegsminiſteriums zuſammenſtellen 
laſſen. Dies geſchieht zur Wahrung ſeiner per⸗ 
ſönlichen Intereſſen, die er durch die Behand- 
lung ſeines Schenkungsvertrages ſeitens der 
königl. Bauverwaltung für beeinträchtigt hält. 
Die kleine Schrift erinnert an die neulich vom 
Grafen v. Frankenberg in Schleſien öffentlich 
klargelegten Berhäliniife, unter, denen der Ein⸗ 
ſturz einer zu eng gebauten Brücke erfolgt war. 
Die v. Carſtenn'ſche Schrift wird in dieſer Rich ⸗ 
tung viele wichtige Aufſchlüſſe bieten. 

[Lehrermangel.] An der Stadtſchule zu 
Oderberg in der Mark, welche 12 Klaſſen zählt, 
waren nach Beendigung der Sommerferien nur 
10 Lehrer vorhanden. Seit dem 22. Auguſt iſt ein 
Lehrer zu einer militäriſchen Uebung auf 10 Wochen 
eingezogen und nun hat man der Frau eines 
Uhrmachers in Oderberg, welche vor Jahren an 
einer Privatſchule beſchäftigt geweſen iſt, das 
Ordinariat einer Klaſſe übertragen. 

Telegraph nach Dar- es ⸗Salaam.] Zwiſchen 
Zanzibar einerſeits und Bagamoyo bezw. Dar-es- 
Salgam an der Oftküſte von Afrika andererſeits 
iſt bekanntlich eine telegraphiſche Kabelverbindung 
hergeſtellt und in Bagamoyo eine deutſche Tele- 
graphenanſtalt eingerichtet worden. Nach einer 
Bekanntmachung des Staatsſecretärs des Reichs- 
poſtamtes wird in Dar-es-Galaam die Eröffnung 
einer gleichen Verkehrsanſtalt in den nächſten 
Tagen erfolgen. Die Wortgebühr für Telegramme 
aus Deutſchland nach Bagamono bezw. Dar- es- 
Salaam beträgt 7,85 Mk. 

Kannover, 21. September. Das heute zu Ehren 
von Dr. Karl Beers hier ſtattgehabte Feſtmahl 

war von etwa 200 Theilnehmern beſucht. Nachdem 
der Stadtdirector ein begeiftert aufgenommenes 
Koch auf den Kaiſer ausgebracht hatte, feierte der 
Oberpräſident v. Bennigſen Dr. Peters in einem 
Trinkſpruche, den dieſer mit einem Loch auf 
v. Bennigſen erwiderte. Geheimer Regierungsrath 
Launhard toaſte auf die Reiſegefährten von 
Dr. Peters, Lieutenant v. Tiedemann und 
Borchert, Lieutenant Tiedemann dankte mit einem 
Hoch auf die Stadt Hannover. Geheimer 
Commerzienrath Jänecke feierte den Staats- 
miniſter g. D. v. Hofmann. Letzterer brachte allen 
Förderern des Peters'ſchen Unternehmens ein Loch. 

Bremerhaven, 20. Septbr. Die zu Ehren der 
Verſammlung der deutihen Naturforſcher und 
Kerzte ſeitens des „Nor ddeutſchen Lloyd“ ver- 
anſtalteten Luſtfahrten nach Nordernen und in 


Volksabſtimmung 


See mit den neuerbauten Dampfern „Kehre 


wieder“ und „Spree“ hatten einen glänzenden 


Verlauf. An Bord der „Spree“ befanden ſich 
600 Gäſte, an Bord des „Kehre wieder“ 300. 
Als Helgoland in Sicht kam, hielt Dr. Kaſtan, 
auf dem Vorderdeck ſtehend, eine Anſprache und 
brachte mit Bezug auf die Uebernahme der Inſel 
durch den Kaiſer ein Loch auf denſelben aus, 


welches von den Gäſten und der Mannſchaft be⸗ 


geiſtert aufgenommen wurde, während die Marine 
kapelle die Nationalhymne anſtimmte. Die Rück⸗ 
fahrt nach Bremerhaven erfolgte um 7 Uhr. Das 
Wetter während der ganzen Fahrt war prächtig. 

Dresden, 20. Sept. Anläßlich der heutigen Jubel⸗ 
feier des hundertfünfzigjährigen Beltandes der ver⸗ 
einigten Loge „Zu den drei Schweſtern und Aſträa 
zur grünenden Raute“ find zahlreiche Deputationen aus 
ganz Deutſchland eingetroffen. Die Feſtlichkeiten beginnen 
morgen. 

Weimar, 20. Sept. Der hieſige Gemeinderath 
bewilligte einen Beitrag zur Molike⸗Stiftung und 
beſchloß, einer Straße der Stadt den Namen 
„Moltke⸗Straße beizulegen. 

Stuttgart, 19. Septbr. Der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ ſchreibt: Gegenwärtig werde 
in einem Theile der Preſſe mit unbegründeten 
Mittheilungen über militäriſche Verhältniſſe in 
Würitemberg ein wahrer Unfug getrieben. Man 
könne von der Regierung nicht erwarten, daß ſie 
allen unwahren Inſinuationen gegenüber Er⸗ 
klärungen abgebe; 
conſtatiren. Es ſei unwahr, daß vom Kriegs- 
miniſter v. Steinheil ein Entlaſſungsgeſuch geſtellt 
und daß daſſelbe abgelehnt worden ſei, ſowie 
daß bezüglich der Ernnennung eines Nachfolgers 
für den commandirenden General irgend welche 
Entſcheidung getroffen wäre, endlich daß die 
Akten betreffend die ehrengerichtliche Unter⸗ 
ſuchung gegen Offiziere in Derluft gerathen ſeien. 

Würzburg, 21. Septbr. die hier tagende 
XII. Generalverſammlung der Volkspartei hat 
unter Vorſitz Kroebers-München die Abänderung 
der Statuten genehmigt und die Kusſchußwahlen 
vollzogen. Als Vorort wurde Stuttgart und für 
die nächſte Berfammlung Pforzheim beſtimmt. 

Därtburg, 21. Septbr. Pater Ambroſius 
Kaeß, der 1878 zum Biſchof von Würzburg vom 
König ernannt, aber vom Papſt nicht beſtätigt 
wurde, iſt im Karmeliterkloſter geſtorben. 

Homburg (Pfalz), 21. Septbr. der heutige 
pfälziſche Katholikentag war von etwa 15 000 
Perſonen, darunter viele Bergleute und Geiſtliche, 


beſücht. Dr. Sieben hieß die Berfammlung will⸗ 


kommen, Stadtpfarrer Ohmer ſprach über die 
Pflichten der Katholiken und die Bedeutung der 
Preſſe und verlangte die Kochhaltung des Pro- 


gramms des Centrums, das für Wahrheit, Zrei- 


heit und Recht eintrete. Reichstagsabgeordneter 


Dr. Schädler überbrachte die Grüße des Strau⸗ 


binger Katholikentages und wies auf die ver- 


derblichen Ziele der Gocialdemokratie ſowie deren 


Stellung zur Religion hin. Abgeordneter Kaplan 
Dasbach verbreitete ſich eingehend über die Mittel 


zur Beſſerung des Bauernſtandes und die Bildung 


von Bauernvereinen. Nachdem noch Decan 
Dr. Hammer die gegenwärtige Lage der Kirche 


beleuchtet und Freiheit für dieſelbe verlangt hatte, 
nahm die Verſammlung mehrere Reſolutionen an 
und wurde ſodann durch ein Schlußwort von 


Dr. Sieben geſchloſſen. 
Frankreich. 


Paris, 20. Septbr. Die 50 lb Botſcha 5 er- | 
ers 


klärt die Zeitungsnachricht, daß Miniſter v. 
hier eingetroffen fei, für unbegründet. — Die 
irrthümliche Meldung iſt augenſcheinlich dadurch 
hervorgerufen, daß von mehreren geſtern hier 
angekommenen vornehmen Ruſſen einer mit dem 
Miniſter v. Giers verwechſelt wurde. (W. T.) 


Italien. 

Florenz, 20. Septbr. Das Denkmal Viclor 
Emanuels II. iſt heute Vormittag in Anweſen⸗ 
heit König Humberts und Gemahlin, des Prinzen 
von Neapel, des Herzogs von Anita, des 
Miniſterpräſidenten Crispi und des Kriegs- 
miniſters Bertol& Viale, ſowie unter Theilnahme 
einer großen Volksmenge feierlichſt enthüllt 
worden. Der König und die Königin wurden 
überall mit Jubel begrüßt. (W. T.) 


Von der Marine. 

*Das Schulſchiff Nixe“ (Commandant“Corvetten⸗ 
Capitän Irhr. v. Maltzahn) iſt am 19. d. M. in 
Las Palmas (canariſche Inſeln) eingetroffen und 
beabſichtigt, am 22. d. M. nach St. Vincent (Cap 
Verdi'ſche Inſeln) in See zu gehen. 

* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Credner) iſt am 21. September 
d. J. in Hiogo eingetroffen und beabſichtigt am 
24. September d. J. nach Nagaſaki in See zu 
gehen. 


m 23. Sept.: „N. b. 2 
6. . l eb Danzig, 22. Gepf. M. 8. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 24. Gepibr,, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Heiter, ſtark windig, friſch; ſpäter vielfach be⸗ 
deckt. Nachts kalt. 
Für Donnerſtag, 25. Gepiember: 
Theils bedeckt, vielfach heiter, windig; kühler. 
Nachts kalt, ſtellenweiſe Reif. 


* [Reife des Kaisers.] Nicht heute, wie in 
mehreren Blättern gemeldet war, ſondern erſt 
morgen (am 23. September) kommt der Kaiſer 
zu den Jagden nach Theerbude bei Trakehnen. 
Der Kaifer reift heute Abend aus Schleſten ab und 
fährt über poſen Thorn, Inſterburg direct nach 
Trakehnen. Von dort aus ſoll am 30. September 
die Reife direct nach Wien angetreten werden. 

*[Sonntagsverkehr.] Trotzdem die Bade⸗ 
ſaiſon in Zoppot als beendigt anzuſehen iſt, hatte 
der gefirige ſchöne Sonntag einen ſtarken Verkehr 
auf der Strecke Danzig - Zoppot hervorgerufen. 
Es wurden von Danzig nach Oliva 36 einfache, 
1095 Nückfahrkarten, nach Zoppot 63 einfache, 
1176 Rückfahrkarten, auf der ganzen Strecke 
592 einfache und 2750 Rückfahrkarten verkauft, 
fo daß mit Kusſchluß der Abonnenten und des 
Fernverkehrs 6092 Einzelfahrten zu verzeichnen 
waren. Der ſtärkſte Zug in der Richtung nach 
Zoppot war mit 412, in der Richtung von Zoppot 
mit 501 Perſonen beſetzt. die Rückfahrt nach 
Danzig vollzog ſich faſt ausſchließlich in der Zeit 
von 6 bis 8 Uhr Abends, wodurch die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zum Einlegen mehrerer Bedarfszüge 
veranlaßt wurde, jo daß im ganzen 48 Berjonen- 
züge geſtern auf der Strecke Danzig-Zoppot ver⸗ 
kehrten. Nach Neufahrwaſſer wurden 536 Billets 
verkauft und 24 Perſonenzüge abgelaſſen. 

„[ Weſtpreuß. Friedensgeſellſchaft.] In der 
Sitzung der Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen 
am Sonnabend Nachmittag find unter die Be- 
werber auf Grund der Bedürftigkeitszeugniſſe 


Lieutenant v. Schultz deſſelben Regiments ſcheidet 


heute ſei aber Folgendes zu 


v. Puthon, Diviſionär Zeldmarſchall- Lieutenant Ott 


den Wagen nach einem in der Mi 
hauſe. Die beiden Angeklagten verfolgten den Wagen 


und guter wiſſenſchaftlicher Arbeiten 15 Stipendien 
vertheilt worden, 1 ü 300 Mk. und 14 à 240 Mk. 
an 5 Theologen, 3 Mediciner, 2 Neuphilologen, 
2 Mathematiker, 1 Naturwiſſenſchaftler und 
1 Ingenieur. — Die ZFriedensgeſellſchaft zählt 
nach ihrem letzten Jahresbericht jetzt 174 Mit- 
glieder, von denen 100 in Danzig wohnen. 


waren 3840 Mk. verfügbar. 

* [Ordensverleihung.] Dem Landbriefträger a. D. 
Haewelt zu Pußig iſt das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 


amilich die Ernennung des in Panzig ſchon ſeit mehreren 


Directors Dr. Rohrer aus Bromberg zum Schulrath 
bei der Regierung in Danzig (an Stelle des in den 
Ruheſtand getretenen Herrn Geheimrath Tyrol). 

* Perſonalien beim Militär.] Der Rittmeiſter Frhr. 


zum General-⸗Comma do des 17. Armeecorps, iſt zum 
Major, die Portepee-Fähnriche Weidemann, v. Hanff 
und Unruh vom Regiment König Friedrich I., Senglier, 
Siegert und Funk vom Infanterie-Regiment Nr. 128, 
ſowie Graf zu Dohna, Kalau vom Hofe und 
v. Reibnitz vom 1. Leibhufaren-Regiment Nr. 1 
find zu Second Lieutenants befördert. Gecond- 


aus und tritt zu der Landwehr⸗Cavallerie über. Vom 
Artillerie-Regiment Nr. 36 find der Hauptmann und 
Batterie-Chef Eichmann zum Major, die Premier- 
Lieutenants Elteſter, Schmidt und Flemming zu 


Lieutenants Marcard und v. Winterfeld zu 


mann, bisheriger Zührer der hieſigen Zrain- 
Compagnien, iſt zum Commandeur des Train-Bataillons 
Nr. 17 ernannt. 

* [Wahl.] Herr Dr. Groth, wiſſenſchaftlicher 
Lehrer an der hieſigen Victoriaſchule, iſt vom Rath der 
Stadt Leipzig einſtimmig zum Oberlehrer an der 
dortigen ſtädtiſchen höheren Schule für Mädchen ge⸗ 
wählt worden. 

* [Einer, dem's nicht ſchnell genug geht!]! „Wie 
beſtimmt verlautet, wird in Kürze ein Regierungs- 
Commiſſar die Amtsgeſchäfte des Oberbürgermeiſters 
ſo lange übernehmen, bis die Angelegenheit endgiltig 
geregelt ſein wird.“ So ſchreibt ein hieſiger Gor- 
reſpondent an ein Provinzialblatt. Einſtweilen wird 
der betreffende Herr ſeinen Uebereifer noch etwas 
kühlen müſſen. 

* IBegräbniß! Aus Linz in Oeſterreich vom 
18. September berichtet die dortige „Tages-Poſt⸗: 
Heute Nachmittag fand vom allgemeinen 9 
aus unter zahlreicher Betheiligung und mit militärt- 
ah Ehren das Leichenbegängniß des hier am 16. d. M. 
m 46. Lebensjahre verſtorbenen Oberſt-Lieutenants 
Otto 117 7 0 t, z. 3. Vorſtand des preußzſchen 
Waffenabnahme- Commandos in Steyr und Director 
der Gewehrfabrik in Danzig, flat. den Conduct 
ſtellte das 2. Pionier-Bataillon mit der Regiments- 
muſik Heſſen unter dem Commando des Majors Arziſch 
bei. Dem mit Kränzen reich geſchmückten Sarge 
folgten außer den Leidtragenden Statthalter Freiherr 


v. Ottenkampf, General-Major v. Went, ferner Haupt- 
mann Preſtel, Vorſtand des preußiſchen Waffen- 
abnahme-Commandos in Steyr, und mehrere andere 
preußiſche Offiziere, ſowie ſämmtliche 1 
und Beamte der preußiſchen Abnahme-Comm ot 
Bon der Waffenfabrik waren ſämmtliche Mitglieder 
des Verwaltungsraths und viele Beamte erſchienen. 
Die hieſige Garniſon war durch Stabs-, Dberoffiziere 
und Militärbeamte zahlreich vertreten. Den Leichenzug 


1 der evangeliſche Pfarrer Koch. Das Pionier- 


des gegenwärtigen Schwurgerichts wurde in einer 
Anklägeſache verhandelt, welche gegen die Arbeiter 
Gottlieb Julius Glink und Julius Auguſt Johann 
Blockus aus Giſchkau wegen Sachbeſchädigung und 
verſuchter räuberiſcher Erpreſſung erhoben iſt. Am 
Abend des 30, Dezember hatte der Fleiſchermeiſter 
Rehfuß aus Prauſt in dem ae e e Gaſthauſe in 
bet die beiden Angeklagten, die ihm ſeit längerer 
Zeit bekannt waren, angetroffen und ihnen, um ſie am 
Skandalmachen zu verhindern, Schnaps verabfolgen 
laſſen. Als Rehfuß per Wagen den Kückweg nach 
Haufe angetreten hatte, ſprangen plötzlich die beiden 
Angeklagten auf den Wagen, faßten ihn, nachdem ſie 
die Leine durchgeſchnitten hatten, und verlangten unter 
Drohungen von ihm Geld. Rehfuß und fein Lehrling, 
der ſich gleichfalls auf dem Wagen befand, ſchrieen um 
Hilfe, die Pferde wurden ſcheu, 11575 an und brachten 

ähe liegenden Wohn⸗ 


noch eine Strecke lang und kehrten dann um. 
(die Verhandlung dauerte bei Schluß des Blattes 


noch fort.) 

Ipittelberich vom 21. und 22. Sept.] Derhaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 Droſchkenbeſitzer wegen Kaus⸗ 
friedensbruchs, 1 Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 12 Obdachloſe. — 
Gefunden: 1 Taſchentuch, 4 Paar Strümpfe, 5 Bücher, 
1 Sederkaſten, 1 Armenharte, 1 Arbeitsbuch; abzuholen 
von der Polizei-Direction. 

Z. Zoppot, 21. Sept. Geſtern Abend verunglückten 
auf dem dem Zleijchermeifter S. gehörigen Neubau in 
dem zu Zoppot gehörigen Dorfe Steinfließ 3 Arbeiter 
dadurch, daß fie, während fie in dem Kellerraum be- 
ſchäftigt waren, durch eine einſtürzende Erdwand, auf 
welcher Ziegelſteine lagerten, verſchüttet wurden. Den 
angeſtrengten Bemühungen ihrer Mitarbeiter gelang 
es zwar bald, ſie aus dem Schutt hervorzuholen, doch 
hatten zwei derſelben, die Arbeiter B. und W. von 
hier, derartig ſchwere innere Verletzungen erlitten, daß 
ie auf Anordnung des ſofort hinzugerufenen Arztes 
in ein Lazareth 1 f Danzig geſchafft werden mußten. 
Der dritte Arbeiter iſt nur leicht verletzt, befindet ſich 
aber auch noch in ärztlicher Behandlung. 

+ Neuteich, 21. Sept. Der heute Abend 7½ Uhr 
hier fällige Perſonenzug 628 erlitt unweit von Prodſach 
auf derſelben Stelle wie vor 1½ Wochen einen Unfall, 
indem durch Ueberfahren einer dem Beſitzer B. ge⸗ 
hörigen Kuh der Packwagen entgleiſte. Die Paſſagiere 
kamen mit dem bloßen Schreck davon. die Kuh wurde 
durch die Maſchine zerſchnitten, eine in . 
Graben geworfen. Die Maſchine brachte die Paſſagiere 
nach dem hieſigen Bahnhof und j 
Rettungsmannſchaften nach der Unfallſtelle zurück, um 
den enigleiften Wagen wieder ins Geleiſe zu bringen. 

Elbing, 21. September. Die ſtaatlichen Alterszulagen 
ür die Lehrer des Elbinger Landkreiſes find nunmehr 
in Beträgen von 500, 400, 300 und 200 Mk. zur An- 
weiſung gelangt. 

— Nach der Angabe eines Correſpondenten conſer⸗ 
vativer Blätter ſoll von Seiten der Conſervativen beab- 
ſichtigt werden, als Candidaten für die bevorſtehende 
Landtags⸗Erſatzwahl in Wahlkreiſe Elbing-Marien⸗ 
burg Ern. Regierungspräſidenten v. Heppe aufzu- 
ſtellen. Dazu bemerkt nun die „Altpr. Ztg.“: Wie 


wir hören, ſoll von anderer Seite eine Candidatur des 
Herrn Gutsbeſitzer Baerecke⸗Spittelhof geplant fein. | 


Der erwähnte Correſpondent weiß ferner zu berichten, 
daß von der liberalen Partei Herr Gutsbeſitzer 
Shmwaan-Wittenfelde als Candidat in Ausſicht ge- 
nommen ſein ſoll. In den Kreiſen der hieſigen Partei- 
leitung iſt hiervon aber nichts bekannt. 

T. Marienburg, 21. September. [Remter⸗Concert.] 
Alljährlich bei Beginn des Herbites veranftaltet der 
Elbinger Kirchenchor, unter der umſichtigen und lange 


bewährten Leitung ſeines Dirigenten Kerrn Cantor 


Carſtenn, nach tüchtiger Vorbereitung in dem 
Conventsremter des Schloſſes eine größere Mufik- 
aufführung. Noch bis vor kurzem war das diesjährige 
Concert in Frage geſtellt, da anfänglich die Genehmigung 


ein in 
5 5 , Hublieirt „Theodora“ gewählt, welches im Jahre 1749 ent- 
uuternennung.] Der geſtrige „Staatsanit publicirt ſtanden iſt und von Kändel in 33 Tagen vollendet 
wurde. Der Text, von Th. Morell gedichtet und von 


Monaten als Schulrath amtirenden bisherigen Seminar⸗ Profeſſor Gervinus überſetzt, iſt der zeit der erſten 


Elegiſchen zu. 


Hauptleuten und Batterie-Chefs, ſowie die Gecond- | 
Premier-Lieutenants befördert. Major Schack ⸗Krog-⸗ 


früheren Aufführungen rühmlich 


ataillon nahm während der Einjegnung der Leiche ‚ne = 


‚Auffteltung und gab die üblihen Galoen ab. 
Fe [Schrurgericht] In der heutigen erſten Giyung | 


Wilyeim. 


weite in den 


fuhr dann mit 


aus baulichen Gründen nicht ertheilt wurde, glücklicher 
Weiſe aber doch noch vor etwa 14 Tagen eintraf. 


Waren in früheren Jahren dieſe Veranſtaltungen nur 
| mäßig beſucht, fo daß 

deckten, fo hat ſich das mit der Zeit ſehr zum Beſſeren 
geändert. 
916 ſagen darf, ein feſtes Stammpublikum gefunden, 

1e 
Beiträge der Mitglieder für 1890/91 find auf 
1032 Mk. angeſeizt, das Kapitalvermögen betrug 


74 315 Mk. und zur Bertheilung als Stipendien eomponiſten, G. 8. Händel, deſſen populäre Mufik- 


dramen hier in den Vorfahren 


ſie nicht die großen Koſten 


Die Aufführungen haben, wenn man ſo 
welches heute die impoſante, durch ihre herrliche 
Akuſftik ausgezeichnete Halle faſt bis auf den letzten 
Platz füllte. Das Programm der Aufführungen be- 
herrſcht meiſtens der Altmeiſter der Oratorien⸗ 


zu Gehör ge⸗ 
hat Herr Carſtenn 


bracht wurden. 
gekanntes Werk 


Dieſes Mal 
Deutſch 


land wenig 


Chriſtenverfolgung in Rom unter Diocletian entnommen. 
Die Muſik bewegt ſich den anderen Werken des Com- 


poniſten gegenüber in einfacheren Formen und hat 


‚Hiller v. Gärtringen, commandirt als Adjutant nicht die mächtige Fülle des „Samſon“ oder „Judas 


Maccabäus“ aufzuweiſen, ſondern wendet ſich dem 
0 Meiſt iſt das Streichquartett in der 
Begleitung, natürlich in mehrfacher Beſetzung und durch 


Oboen verſtärkt, vorherrſchend und nur in einigen 


Chören wirken Blasinſtrumeate mit; ſo z. B. im 
Venuschor, der übrigens eine vom Herkömmlichen ab- 
weichende Zuſammenſetzung (Alt und 3 Männerſtimmen) 
at. Die Solopartien lagen in den Händen bewährter 
räfte. Die Titelpartie ſang Fräulein Lickfett⸗Elbing, 
uns ſchon ſeit 9185 als vorzügliche Sopraniſtin 
bekannt, während die Irene und der Didimus, beide 
für Alt, durch die Damen Frau Grahl und Fräulein 
Brämer aus Berlin in ſehr anſprechender Weiſe reprä- 
ſentirt wurden. Die Baßpartie des römiſchen Gtatt- 
alters Valens, welche nicht grade eine große Tiefe 
eanſprucht, hatte Herr Wolff aus Berlin übernommen 
und in tüchtiger Weiſe durchgeführt. Herr 
Heinrich Grahl (Tenor), hier ſchon aus 
bekannt, fang den 
Septimus mit künſtleriſcher Vollendung, hatte aber 
mit einer leichten Indispoſition zu kämpfen. Das Kaupt- 
gewicht iſt jedenfalls auf den Sängerchor, in ber ftatt- 
lichen Zahl von etwa 75 Perſonen auftretend, zu legen. 
Der präciſe Einſatz und die vorzügliche Durchführung 
der oft recht ſchwierigen Geſänge gaben Zeugniß von 
dem ſorgſamen Fleiß des Dirigenten und der Mitglieder 
und der e Jahr zu Jahr ſteigernden Leiftungs- 
fähigkeit. Recht wacker war auch die muſikaliſche Be- 
gleitung der Kapelle des Hrn, Otto Pelz, welche die vielen 
ni aber der Kändel'ſchen Inſtrumentation mit 
Geſchick überwand. Da das ganze Werk in Deutſch⸗ 
land erſt einmal, und zwar 1871 durch Ferd. Hiller im 
Gürzenich zu Köln zur Aufführung gebracht wurde, 
kann man Herrn Carſtenn nur dankbar fein, daſſelbe 
weiteren Kreiſen bekannt gemacht zu haben. Die leb ⸗ 
90 0 Dankeszeichen des Publikums dürften dem 
errn Dirigenten ein weiterer Sporn fein, die klaſſiſchen 
Werke unſeres großen Componiſten einem größeren 
Publikum zugänglich zu machen. 

r. Marienburg, 21. Sept. Unter zahlreicher Be- 
5 fand heute im Saale des Hotel Gehrmann 
die Preisvertheilung a die Ausflellung von Lehr- 
lingsarbeiten ſtatt. Nach einer Anſprache des Vor- 
ſitzenden des Ausftellungscomites Herrn Dr. Jorden 
gelangten zur Vertheilung: 8 erſte Dar beſtehend in 
Sparkaſſenbüchern in Köhe von 15 Mk., ferner acht 
er Preiſe, beſtehend in Sparkaſſenbüchern mit 

0 Mk., ſowie als dritte Preiſe 9 „lobende Aner- 
kennungen“. 

G Marienwerder, 20. September. In der hieſigen 
Kanter'ſchen Hofbuchdruceret wurde heute ein Felt be- 
gangen, das gleich ehrend iſt für Arbeiter wie Brin- 
ipal. Der . err Ernſt Arndt feierte 
fein 60jähriges Berufs-Jubiläum und damit Ratet 
den Tag, an welchem er vor 60 Jahren in das Kanter 

(haft „eingetreten. Ohne Unterbrechung h 
mfelben während eitraume 


9 


at er 


für ſeine Collegen en. Werthvolle Angeb | 
von Prinzipal und Gehilfenſchaft dargebracht, erfreuten 
den Jubilar, deſſen körperliche Rüſtigkeit durch das 
Alter noch nicht im geringſten gebrochen if, — Der 
neue Fahrplan der Weichſelſtädtebahn bringt, wie 
mn erwähnt, zwar manche Verbeſſerungen, nach an- 
erer Richtung hin entſpricht er aber wenig den Wün 
ſchen des Publikums. Insbeſondere wird eine Zug- 
vermehrung und Zugverlegung auf der Strecke Graudenz⸗ 
Marienwerder und die Einrichtung eines Nachmittags ⸗ 
juges nach Marienburg gewünſcht. Dahingehende An- 
räge ſollen in kürzeſter Zeit bei der Oſtbahn⸗Direction 
geſtellt werden. — Die reitende Abtheilung des 35. 
Artillerie-Regiments, die ſeit April d. J. hier in Gar- 
niſon iſt, wird uns am 29. oder 30, d. Mts. wieder 
verlaſſen. Zwei Batterien gehen nach Dt. Eylau, eine 
in die frühere Garniſon Belgard zurück. Die fahrende 
Abtheilung, die in Zukunft Marienwerder als Garniſon 
erhält, trifft am 1. Oktober hier ein. 

h Thorn, 21. Septbr. Dienſtag Morgen um 
5½ Uhr fährt der Kaiſer, von Schleſien kom- 
mend, nach Oſtpreußen hier durch. Der Zug 
wird 3 Minuten auf dem Hauptbahnhofe halten, 
ein Empfang aber nicht ſtattfinden. i 

* Der Amtsgerichtsrath Maſuth in Wartenburg ift, 
unter Zurücknahme der Verſetzung nach Saalfeld, an 
das Amtsgericht in Gerdauen, der Landgerichtsrath 
Dr. Ramm in Lyck als Kmtsgerichtsrath an das 
Amtsgericht in Bleicherode, der Landgerichtsrath 
Nebelung in Inſterburg als Amtsgerichtsrath an das 
Amtsgericht in Inſterburg, der Amtsgerichtsrath Kuhn 
in Inſterbuͤrg als Landgerichtsrath an das Landgerich! 
in Inſterburg verſetzt worden; der Amtsgerichtsrath 
Schmidt in Bartenſtein in den Ruheſtand getreten. 

WT. Tilſit, 21. September. Heute fand hier 
die feierliche Enthüllung des Denkmals für den 
Dichter Max v. Schenkendorf ſtatt. Der Vor- 
ſitzende des Comités, Hauptmann a. d. Wander, 
entwarf in der Zeſtrede eine Schilderung des 
gefeierten Dichters, „des deutſchen Kaiſerherolds“, 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer 
Hierauf erfolgte die Uebergabe des 
Denkmals an die Stadt mit Beriefung der be- 
treffenden Urkunde. Oberbürgermeiſter Theſing 
übernahm das denkmal im Namen der Stadt 
und dankte dem Comité namens der ſtädtiſchen 
Behörden. Während der Feier trugen die Ge⸗ 
ſangvereine von Inſterburg, Memel und Tilſit 
Gchenkendorf'ſche Lieder vor. Nach beendeter 
Feier wurden am Fuße des Denkmals Kränze 


mit Widmungen von der Stadt Koblenz, der 
| Familie von Schenkendorf, 
mehreren Vereinen niedergelegt, Am Nachmit⸗ 


dem Comité und 


tag fand ein Feſteſſen in der Bürgerhalle und 
Feftconcert in Jacobsruhe ſtatt. Die Stadt iſt 
feſtlich mit Fahnen und Guirlanden geſchmücht; 
das Wetter iſt prächtig, der Zuſtrom von Theil- 
nehmern an der Feier aus Königsberg, Inſter⸗ 
burg, Memel und anderen benachbarten Städten 
recht bedeutend. RE 
Max v. Schenkendorf wurde bekanntlich in 
Tilſit, wo fein Vater damals als Steuerbeamter 
fungirte, am 11. Dezember 1783 geboren. Er ſtarb 
als preußiſcher Regierungsrath in Coblenz an 


ſeinem Geburtstage 1817. Das von dem Bildhauer 
Max Engelke geſchaffene hieſige Standbild ſtellt 
ihn in der Uniform der freiwilligen Kämpfer aus 


den Befreiungskriegen dar. die Fand iſt zum 
Schwur emporgehoben, das Auge leuchtet in 
heiliger Begeiſterung, als lege der Dichter ſoeben 
das dem Denkmal als Motto dienende Gelöbniß 
ab: „Ich will mein Wort nicht brechen — will 
predigen und ſprechen von Kaiſer und von Reich. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. September. Durch Selbſtmord hat ein 
Graf v. Schaumburg ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Der Graf, Sohn eines Prinzen von Hanau (alſo ein 


Enkel des letzten Kurfürſten von Heſſen), am 17. April 
1868 in Puckersdorf geboren, welcher ſeit 


bei der ſeparirten Helle wohnte, ſcheint beſonders dem 
15 gehuldigt zu haben. Hierbei mag nun wohl 
as 


welche beim Sriedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater bis 
vor kurzem beſchäftigt war, Neigung gefaßt und war 
mit ihr ein Liebesverhältniß eingegangen. Die durch 


ſeine en ne dem Grafen erwachſenen Auf- 
einen zu den Einkünften in keinem rechten 
Verhältniß geſtanden zu haben; in letzter Zeit ſoll er 


wände ſch 


iemlich zurückgezogen gelebt haben. Geſtern hatte er 

Feine Wohnung nicht verlaſſen, 

Abend über mit dem Schreiben von 4 Briefen beſchäfligt 
eweſen, von denen einer an ſeinen Vater, 


der übrigen beiden noch nicht bekannt 115 Hierauf 
betrat er etwa um 11 Uhr Nachts das Zimmer ſeiner 
Geliebten, in welchem dieſe bereits 155 ſchlafen gelegt 
hatte, und ſchoß ſich mittels eines 


waren find, zunächſt dem Schauhauſe überwieſen 
worden. 

* [Der Selbstmord eines „Adeligen“ ] wird auch 
aus der Umgegend von Berlin gemeldet. Im Guts- 


bezirk Pechteich in der Oranienburger Forſt erhängte 


ſich dieſer Tage der Lieutenant a. D. Oskar v. Loeper. 
Gänzliche Mittelloſigkeit hat ihn zu dieſem traurigen 
Entſchluß getrieben. 

Als 15 Mittag gegen 1 Uhr die Schüler einer 
Gemeindeſchule mit ihrem Lehrer von einem Beſuch 
des zoologiſchen Gartens heimhehrten, wurden unter 
der Eiſenbahnbrücke am Schöneberger Ufer zwei 
Knaben von einem Steinwagen, deſſen Pferde durch 
einen über die Brücke raſſelnden Eiſenbahnzug ſcheu 
geworden waren, 
Knaben ſoll ſofort eingetreten ſein. 

Berlin, 21. Septbr. Die Blutthat eines Wahn⸗ 
ſingigen hat heute Vormittag die Bewohner der Mark- 
Be e in Aufregung verſetzt. der Schloſſer 

öriſch war, an Verfolgungswahnſinn leidend, längere 
Zeit in einer Irrenanſtalt geweſen, aus der er etwa 
vor einem Jahre entlaſſen war. In leiter Zeit hatte 
fi aber ſein Gemüth verdüſtert. Heute Vormittag 
© Uhr lauerte er auf der Straße dem Sleiſchermeiſter 
Rohrbeck auf, mit dem er bisher im beſten Einver⸗ 
Bu geſtanden hatte, und verwundete denfelben 

chwer durch = Revolverſchüſſe, worauf er mit einem 
batten ſich ſelber tödtete. Der Zuſtand Rohrbecks ſoll 

faft hoffnungslos fein, 
* [Die merkwürdigen Verkommniſſe bei der 
Brandkateſtrophe] in der Friedrichſtraßße zu Berlin 
haben eine tiefe Erregung hervorgerufen, die leider 
nur allzu K ne ſcheint. Daß kein Arzt zu 
inden war und daß unter den annſcha nen ber 
euerwehr ſich niemand auf die Behan lung der 
ſcheinbar bereits lebloſen Körper verſtand, iſt ſchon 
erwähnt. Aber als die beiden Hausbewohner, die 
Herren Kadelburg und Brandt, mit den Zeuerwehr⸗ 
leuten durch die Finterthür in das Innere der Woh⸗ 
nung dringen wollten, war nicht einmal ein Beil zur 
Stelle, um die Thür zu zerſchlagen. Und als den Vor- 
dringenden dann der Qualm enigegenkam, fehlten den 
Jeuerwehrleuten alle jene Vorrichtungen und Mittel, 
die ihnen bie Rettungsarbeit, dem Jualm und Rauch 
zum Trotz, hätten ermöglichen können. 
beiden Hausbewohner die Feuerwehr zu dem Schlaf⸗ 
zimmer, in welchem die Kinder lagen, hinführen wollten, 
rief man ihnen entgegen: „Wenn Sie ſich nicht 
ruhig 19 laſſen wir Sie hinausführen.” Und 
als dann ferner der verzweifelnde Bater die Zeuer⸗ 
wehrleute beſchwor, ſeine Kinder zu retten, ſchrie man 
ihn an: „Sie . ja Ihre e Und ſchließtlich, 

0 a eh E 


a. 


Meldung a 


* [Ein Auffehen erregender Doppelmord wird aus 
Rewnork gemeldet. Dort erſchoſſen ſich der ehe⸗ 


179 90 öſterreichiſche Offizier 3 Koch und die 
Noſſi, die in Berlin 


18jährige Schauſpielerin Emilie 
vor einigen Jahren im Wallnertheater in Blumenthals 


Sammet und Seide“ in einer Kinderrolle zum erſten 


Male aufgetreten war und nach im letzten Winter in 
den Stücken der „Freien Bühne. 
Die beiden waren ſeit einiger Zeit verlobt, doch miß- 
billigte die Mutter des jungen Mädchens, die Schrift- 
ſtellerin Frau Emmy Roffi, dies Verhältniß, da Koch 
von ſeiner früheren Frau noch nicht formell geſchieden 


war. Bei Gonnenaufgang hakte ſich das Liebespaar 


ein Stellbichein auf dem Perron der Stadtbahn, gegen- 


über Emiliens Wohnung, gegeben. Dort ihep ſich Koch 
mit einem Revolver eine Kugel in ben Kopf. Emilie 
Beide waren auf der 
Stelle tobt, Koch hatte ſich zuletzt burch Porträtmalerei 


Roſſi ſchoß ſich in bie Bruſt. 
ernährt. 

Philadelphia, 20. Sept. [Ein entfeczliches Ciſen⸗ 
balznungkück] krug ſich geſtern auf der Philadelphia 


ottsville-Eilzug fuhr von hier um 6 Uhr ab. Bei 


# 50 1 
Shoemakersville macht die „Bahn eine Curve und läuft neue 185%, Rio Tinto Bein, dme, Aclien part in % 


Rupees 90, Gilber 58¼. — g 
Geplbr. Baumwolle., (Schlußbericht.) 


an dem Schunkkill⸗Fluß 20 Zuß über dem Waſſer⸗ 


spiegel entleng. Gerabe an dieſem Punkte ſtieß geſtern 


Abend um 6 Uhr ein Güter mit einem Hohlenzeg zu- 
ſammen. 


über das Geleiſe geworfen. Ehe die Baht hoch frei⸗ 


ſperrenden Wagen. Die Locomotive enigieilte und fiel 
über ben Bahndamm in den Flu 
ſammten aus dem Poſt⸗ 
ſtehenden Zug mit ſich fort. 
gäſte war 150. Das Geſchrei 
ſtechenden Menſchen war furchtbar. 


der 
Einigen gelang es, 


lid) aus den Trümmern herguszuwinben. Dieſe erſtatteten 5 
Meldung von dem Unglück und brachten die ganze 
Nackbarſchaft herbei. Telegramme wurden nach Reading 
ſich einige Aerzte und 300° A ö 
8 
lichen aus den Wagen 
herausgeſchafft werden konnten. Bis Mitternacht hatte 
man 13 Leichen aus den Trümmern herausgezogen. 113 
Die Mehrzahl der Fahrgäfte, unter ihnen viele Frauen, 
hatten den Jahrmarkt der Grafſchaft Berkihire beſucht 3 


gejandt, von wo 
hach dem Schauplatz ber Hataſtropße begaben 
bauerle lange, bis die Unglück 


und waren auf der Rückkehr nach Hauſe begriffen. 


0, Sept., 4 Uhr Morgens, 300 Arbeiter ſind 
och immer an dem verunglückten Zuge beſchäftigt. 
is jetzt ſind 15 Leichen ans Licht geſchaſſt, man glaubt 
doch, daß noch 20 unter den Trümmern begraben | 


iegen. 


— 21. September. Nach neueren Feftftellungen ſind 
bei dem Zuſammenſtoßze bei Schömakersville 21 Per- 


vnen getödtet und 30 Perſonen verwundet worden. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Paris, 20. Sept. Nach aus Yokohama hier einge- 
jangenen Nachrichten beträgt die Zahl der bei dem 
intergang des türkiſchen Panzerſchiffes „Ertogrul“ 


dem 
15. Auguft d. J. in dem Haufe Chauſſeeſtraße Nr. 28 


lück ihm nicht immer günſtig geweſen ſein. 
Außerdem halle der Graf zu der Tochter der Wirthin, 


war vielmehr den 


einer an 
eine Geliebte gerichtet war, während die Aufſchriften 


evolvers in die 
Stirn. Die Leiche iſt, da Angehörige hier nicht vor⸗ 


überfahren. der Tod der armen 


Und als jene 


| 8 ruhig, per Genibr, 25,80 
ov 


ruhig, 
Bar 
155 N 96,80, 355 Rente 95 J 2, 27 u e 106,25, 5% 


A unific. 


mitgewirkt hatte. 5 


| 4% 
und Reading-Eiſenbahn bei Shoemaßersville in Benn- I 
e 15 Meilen von hier, zu. Der ſogenannte 


Mehrere Wagen des letzteren Zuges wurden | 
Sepibr.⸗Oktbr. 8 ½ Derkäuferpreife, per Ohtober-Monbr, | 
gemacht werden konnte, kam der Eizug um die Curve "a do. 


dahergebrauſt und ſtürzte gegen die jeinen Lauf ver- I 


ertrunkenen Offiziere und Mannſchaften 587, gerettet 
wurden 66 Perſonen. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Sanct Gallen, 22. Sept. (W. T.) In ver⸗ 


gangener Nacht find Dorf Ruetihi und der Weiler 
Rehag im Rheinthal bei heftigem Föhn gänzlich 
niedergebrannt. Nähere Nachrichten fehlen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung 
Berlin, 22. N 


Ers. v. 2 Ers. pv. 20. 
Weizen, gelb Drient.⸗A. „00 83,10 
ept.-Oht, 191,20 190,50 15 ruf. A. 80 87,50 97,30 
April. Mai 193.50 153,20 Lombarden | 79,0 70. 
Roggen &ranzofen...| 113,70] 114,00 
Gept.-Hht, 105 70 173,50 Creb.-Actien 174,70 174,6 
April-⸗Mai 165,70 165,59 | Disc.-Com. . 228,70 229,00 
Petroleum Deutſche Bk. 168,50 169,40 
per 200 % Laurahütte. 159,50 158,1 
loco. . 23,50 23,50 Deitr, Noten 181,85 182,10 
üböl Ruff. Noten 261,50 282,20 
Sept.-Okt. 63,90 63,90 Warſch. kurz 261,25 261,70 
Anril-Mai 59,20] 58,80 Londonkur: — 290,375 
Spiritus le "g — 20,18 
epibr, 42,0 490 Rufſiſche 5 % 
Gept.-Okt. 12,20 41,80 on. B. g. H. 87,90 88,00 
% 19930 ma San Briv,- 
2 Sonists 106,20) 106,50 2, eie 140,0 140, 
99,40 99,30 do. Prior. 130,00 129, 
2½% weſtpr. Mlaw. S.-B. 113,50 113,90 
Pfandbr.. 97,70 97,60) do. G.- 71.20 71,20 
do. neue 57,70 37,60 Oſtpr.Südb. | 
2ital.g. Br. 57,20) 8700] Stamm. 85 5 70 102,75 
1% rm. G.-R. 89,10) 89,101 Dans. G. A. 101.20 101,20 
5% Anat. Ob. Erk. 5 AK 90750 91,00 


Ung 4% Gdr. 91,101 91,20 
Sondsbörie: feſt. 


Kamburg, 20. 8 Getreidemarkt, Weizen loco 
feſt, holſtein. loco 208212, neuer 180—195. Roggen 
loco feſt, mechlenburgiicher loco 
bis 130, ruſſ. loco N afer feſt. — 
Gerſte feſt. — Ni Ar (unverzollt) ruhig, loco 64. — 
Spiritus beſſer, per Gepibr.-Ohtbr, 29 Br., per Okt. 
Nov. 28 Br., Per e — 5 Br., per April- 
Mai 26¼ Br. — Kaffee ru „ etroleum ruhig, 
Standard white loco 1 r. 5 Okter.- Dezember 
6,85 Br. — Wetter: 

Hamburg, 20.6 ter. e Rübenrohzucker 
5 e e 5 % 10 per. 6 6 2085 0 a. 5 

amburg p epibr. per Okt. 12,85, per Deibr, 
12,17, per März 1891 13,15 Stet 

Kamburg, 20. See Rafiee. Good average 
Santos per Sepibr. 90½, ur ae 82, per Mär: 
lem, 


777 per Mai 76%. Behaup 

Bremen, 20. Gepibr, (Schlukbericht,) 
Standard white loco 6.60 Br. 

Kavre, 20. Sept. Kaffee. Good average Santos 


Gtill. 
September 116,75, per Dezbr. 103,50, per März 1 91 
6,25. Schleppend. 


Frankfurt a. Me, 20. Sept. a N | Al Br., 


Gredit-Actien 277/a, an 228, Lombarden 139, 
4% ungar, Goldrente 91,00, Golih Harb bun 164,580, 
Disconto, Commandit 228,0, Dresdner Pauk 163,60, 


ti 
2 20. Gent 5 chguß Cour ſe.) Heſterr. P ee 
7,821, 27 do. 5 505 15 88.45 


d 

oldrente ! „ do. ung. © Goldrente 1 0,60, 5 76555 
rente 99,9 99 20 er Looſe 137,75, Ane a 
Länderbang 233,25, Grebitach, 306,85, ee 
ungar. 1 5 352,00, Miener 21 n 9,25, 
5 b. 15 5 ung Nordb. 00, Buſch, Eiſen⸗ 
bahn 182, 00 21 5 odenbacher —, Fibel albahn- al 
Nordbahn 2772,50, Franzoſen 249,65, - 


alizier 204,00 
Lemberg⸗ 9 7215 229,00, Lombarden 153,50, 9 
bahn 222,50, Hardubitzer 173, 50, 1 99,10, 
Alan 900 136,75, Amſterbamer 17 88. 92,60. Deutſche 
44.0, 1 490, Londoner Wechſel 111,95, Pariſer Wechſel 
1 P 9 8.89, Marknofen 5490, Nuſſiſche 


| Banknoten ‚ls, Gilbercoupons 108,00. 
amßerbam, 20. Sepihr. Getreidemarkt. Weizen m 
November 220, ae ars 5 Roggen per Dhtob er 
152-151, per Mär: 146—147— 126. 


ntwerpen te REN (Schlu eri 19 
te, Le dagen 


weiß loco 16% bez. u 
nn 2 10% Br, Der Oktbr,-Deibr, 1605 Pr., 1 25 Sanuar- 
Mär: 5: 


en I 20. Sept. Getreidemarkt. Weizen be- 
kaupiet, Moggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte behauptet, 
Baris, 20, Sepibr. Getreidemarkt. 98 br EN 
„ per Oktober 
br.-Februar 25,10, per Januar April 25,3 
sagen ruhig, Per ‚SO, 9855 Zane 
— Diehl feſt, per Sepior, an Na Oliibr. 
58,10, per Nov.-Sebr, 57,20, per Jam-April 56,70. — 
Nuss behpt. per Sept. 71,50, ver, Oktober 70, ver 
Rov.-Der 68,75, ‚per_Sanuar-fipril 67,00, — Spiritus 
er. Gehtbr. 36,00, per Oktbr. 36,25, per Nov. 
Babe: u e. 51 8 33,00. Weiter: Deränderl. 
„ 20. Sey Kachluß cure 3% amortiſirte 5 8 
ita 
Rente 95,32%, 1 118890 Golbr. % ang a 
91/8, 3% ‚Rufen 1859 98,75, 5 Rufen 1889 98,90 
Aeghpter 44,37. "par, äußere Anleipe 
761½, convert, Türken 19, 12½. 1 5 agen 2 00. 
un SOHLE Te. 


Geptbr, al 


do. ee kur: . 


en 20. Sep tbr. An der Küſte 9 5 Wai 


angeboten. — Wetter: Bemsi 

London, 20. Geptby, Engl 
Kom barden 14½, 
cont. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 99 ½, conv. ad 
18%, öfterr, 
ungarſſche Goldrente 80½½,, 
31757 prinil, 
3% garantirte Aeannter 992 


Spanier TUR, 


Guesachen 9512, Ganada-Baciie 83, De Beers-Actien 
Dlatzbisgont 4. 

2 20. 
Uniah 10009 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Hallen, Feft. Middl. amerikan. Lieferung: per 
Nopbr. Veipr. 519/ 


pen erik, Per Deibr,- 


Januar 51% Nerkäuferpreis, per Jemwar-Sebr. 5/2 do., 


ö Geiß us mit Faß loco unverſteuert (70 
1,8. 0 


per Zebruar-Nlärz 89/1 9 5 per März-AHpril 5% Werth, 


5 = riß den ge- Per Abril-Mai 521 7 d. 5 
und drei Perſonenwagen be⸗ u 
Die Zahl der Fahr. Thee ac Barts 0 age 


in den Wagen 


Nemnork⸗ e (Schluß. 1 Wechſel auf 
Cable Trausſerz 4,85, 


ehjel auf 55 (69 Tage) 5,23½, Wechſel auf Berlin 


(89 Tage) 9, 4% fundieſe Anleihe len, Ganadian- 


Pacific⸗Ackien Bar, Seniral- Basiiz-Aclien3l, Ghicago-⸗ 


u. North. Weſtern-Ket. 108%r, Chic, il. A. et. Faul⸗ 
a er 0 ad x 


Pacißte- Breſerrez. En 1 0 
jevreb-Achien 61%. 
15 5 . un 


29975 


10 Se — 15 SR, 


! Tin Fr. 
Dezember 76,12 
Newnork, 20. Geptbr. Wechſel auf London % 8057. — 
Rother Weizen loco 1,038, per Genibr, 1, 10 per 
ü a 0 2, per Dezbr. 1,04%, Mai 1891 1,08. — 


Fracht 95 — Zucker 8½¼8. 


Danziger Börſe. 
miliche Autre e am 22. September. 
Weizen Au En, per Tonne von 1000 Kilogr. 


Roggen 150 unverändert, per Tonne von 1000 Hilogr. 


Raps an 
0 Leinfaaf per 11 5 1 von 1000 Kilogr. fein 205 AM bez., 


98 — 66 neuer 170 Wind: 


orbmeii- - 


1. 2/5 Car als 987/18, | 
Conſols 105, ital. 5% Rege 9 . e 19 5 1 47 i 


Silber rene die, üfterr. Goldrente 96, | 


Kegypier 93665 ch uniffc. Aeanpter 977½. | 
u, ½ % ägupt, Tributani. 


98¼, 6% Konfol. Rerikaner gute, Ottemanbank 15/8, 104 15 


don, 233,60 AR, e 23,00 , per Okt. 


22.70 
Shtober 28,70 MM 
5977 Dätbr.⸗Novbr. 69,6--82,7 


0 Freitags-Notirung auf Beranlaſſung der Handelskammer. 
or und 19 111 112 0 friſche Rafe lose Lieferungen: 


ö 59 e Netto, reine Tara, frachtfrei Hamburg. 


do. 375 17 res | Tendenz ſchwach. 


holſteiniſche und ähnliche Al, 
livländiſche und eſtländiſche Neierei- Butter 90—105 a i 
| unverzolli, böhm 
unyerzolff, 
amerikanſſche, neuſeeländiſche. 
i ae Schmier und alte Butter aller Art 20-40 AM 


Mehl l o J. 5. — Mais per Geriember 0.8½8. — 


i eu 
\ Buller % Al, heruntergeſetzt⸗ 
raſch geitiegenen Preiſen ſowohl nach dem Inland, dem 


feinglafiau, weiß 12 —13005182—192 5555 nehmenden Production gern vermieden weroen ſollte. 
hoch —13 551 1155 1 0 lieb bei flauem Markt unverändert. 9995 
Hella 1251340945 1904 Br. 145-192 land iſt ebenſo. Ein großer Theil der Zufuhr geht 
bun 126—132 5 152— ‚= es wieder zu Lager. Fremde Gorien, die ſich gehoben 
rot 26—1345145—19 nz hatten, > wieder ruhiger, doch fehlt es an beſſerer 


ordinär 126—130% 182—182.M 


friſcher Wagare. 
Regulieungspreis bunt a iranfit 12600 147 M, 


In Auction wurden 48/ Tonnen oft b Hof⸗ 
zum freien Verkehr 12 5 butter zu dugchſchnittlich 11% fl ober ab züglich Kuctions⸗ 
Auf Lieferung 126% bunt per Sept.⸗Oktbr, zum koſten zu Netto 110 / AN reine Tara franco Hamburg 
freien Verkehr 185 M Gd., transit 149 n, bez., verkauft. 
per Oktober Nopbr. kranſit 149 , Br., 148 ½ % : > 
d., per Nopbr. Dezember tranſit 168 ½ N Br., 148 | Schiffs⸗Liſte. 
111 Neufahrwaſſer, 20. September. Wind: S. 
Geſegelt: Ida (S9, Elgaſſen, London, Güter. — 


5 per April-Mai tranſit 151 MM Br., 150 
Erna Marie, Köwe, Üdby. Getreide. — Marie Louife, 
Ertaud, St. Nazgire, — Guſtav, Krüger, Grimsby, Holz. 
Anng, Albertien, Nphföbing, — Ging, Clemenſen, 


grobkörnig per 120% e 157—161 AM bez., 
tranſtt 111—113 


Regulirungspreis 12000 lieferbar inländ. 160 „. J gjöge, Delkuchen. — Klaſina Tonkens, Builter, Cappeln, 
ag, f e er inländ. 158 ] Kleie. — Adlershorit (ED), Scharping, Petersburg, 

Br, IST Al, Ob, tanit 1 IM Bd, per | Gement en m 

140% e 1 135 ** Angekommen: Lion (S 05 Jh genen, Kopenhagen, 

135 „b A 0 K 65. tranft Br., . ding Bee 8 Koh te e 8855 

111½ Al Gb., per April. Mai inländ. 156% A, bei., Pelterſſon, ia 8, Leer, 5 2 


tranſit 112 M be 5 


Holz. — Nordjinlland (SD. 151 et 
Berfie ne 2 51 151 


! Samburg via Kopenhagen, Güter. — Ghiöld (85.), 


n 1000 Kilogr. 100 107 bis 8 fle Säge, leer. 


| 121 155 182 u ber, ruſſiſche 109-1106 121 bis | Sczeſegeit: Hedwig op pel, Randerg, So, 0 Ala 
Erb per 0 5 von 1000 Kilogr. weiße Ka: | nt ue he 5 lte 


e 127—135 M bez., 195 tranſit 115 bez. Ulrichs, Pahlhude, — Wilhelmine, Pyhel, Brake, Holz. 


Rübſen per Tonne von 1900 K I: loco ruſſ. Winter⸗ „September. Wind: 
215 ML 1 e von 1850 190 Kilogr. ruf. Winter- „ Getenelt: Saint Kuffell, Bennett, Par, Getreide. — 


North 1 e Holz. — Courier, Jahje, 
: „Delkuchen. 
N Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


20. und 1 5 September. 
Schiffs gefäße. 
Stromab: Arendt, 0 Ir T. Goda, — Gra- 


220 
ae u Il 100 Ki 19 55 weiß 24—62 Al b 
keeſag 2 1 * j 
Kleie 115 50 Kilogramm (ium Gee-Eepord Weizen- 


4 Al bez 
Spiritus Ber 100009 % Liter contingentirt loco 62 KL } 


95 per Onktbr.-Hezbr. „ per Novhr.-Mai 
d., nicht 8 e ber loco 42 AM Br., homski, 19 8 80 oda, — Strauch, Moniwy, 
per Okt. Deiht. 37 Nov. ⸗Mai 35 v Gd. 99 T. Soda, Ick, — Dronskowski, Neuteich, 9. 15 
1 der Aeufwannſchaft. und Weizen, Bertram, — Voß, Plock, 53 T. Gerſte, 


Damme, — I lock, 51 T. Nübſen u. Raps, "Mir, — 


Danzig, 22, Geptember, bt, ‚ion, 55 %, Mieiren u. Rübfen, Bellmann, — 
Getreidebörſe. (F. v. Piorſtein.) Wetter: Schön. — | u Da ck, 61 Sn een, Mir, — „Plock, 51 T. 
| Gerite, Damme, — Dierath, Plock, 6% 2 Roggen und 


Weizen. Inländiſcher gefragt und theilweiſe 15 5 
er Verkauf und find 
1 7 ma: 


Weizen, Mir, — Ziranek, Mioclawek 64 T. Weizen und 
Raps, Gieldzinski, — Klimkowski, Murzynowo, 48 


bezahlt. SER EEE hatte leicht 
Rübſen und 1 0 Eiben de Bebel 


amentlich weiße Weizen höher 
Be 1 we blaufpikig befehl 12 06 


T. Weizen u. Erbſen, Mix, — „ Wioclaweh, 
bunt 128/5%% 180 Mi, 128/9% 185 „ll, 92 beieht | ei T. Weiten Gieldzinski, — Witt, Mioclaeh, 45 T. 
dd 18612 AN, weiß 122/36 1 in 129% u. 130% | Weizen und g 195 mann, — Thorandt, Nieszawa, 
188 Al, 131/2% 190 , 134% 1 AL, ae 126% 51 Weizen, — Podorzymski, Diloclawek, 
u. 127% 186 Al, Sommer- 134% 189 , für ‚zum Aa T. Ds 190 55 geen — Tuſchinski, Kulm, 81 L. 
Tranſt bunt beſetzt er = 105 halb 150 12500 Gerſte und MI eisen, ilinshi, Schwetz, 84 und 
u, 127/848 145 JUl, 1 1 A, 18 1b 149 St, gut. 91 7 210 Gel te ak Beien, Ordre, — Pudich, Graudens, 
1 5 130% und 130 / 152 Al, hellbunt 128000 HE ven, Gieffens 3% 14 lich 5 Danzig. — 
30% 153 M, hellbunt 1 154 A, fein hochbunt 270 10 Seuche Meläſſe. — Depka, Kruſchwitz, 
ſaſig 130% 156 „, weiß 131 bb 157 a ſtreng roth Melaife, 1 Reutahrwall ſſer. 
3% 151 , 200 r ruf 58 5 9 5 118 0 roth milde auf: hne mit Kohlen, 1 Hahn mit Roh- 
127% 17 , 129% 130 bb u. 131 bb 148 l, ſtreng roth eiſen, Gaskohlen, 1 Kahn mit Eſſen, Heringen, Gall, 
130% MU ee Tonne. Termine: Geptbr,-Ohtbr. zum | 1 Kahn mit Gütern, 


ien Verkehr 185 en 8 tranſit 149 AN bez., Oktbr.- 
Hour, Gran 1 = Br., 1484, „ Rov,-Deibr. | 
tranfit 148½ AL 5 2 148 41 65., per April-Mai 151 
N 185 mn Me 1 145 40 87855 zum En Ver- 
ranſi Gekünbi 

ee unverändert. Bezahlt iſt 195 0 0 4165 i 
161 M, 118/9%, 1 12 122% 160 SEN 157 


Holztransporte, 

Stromab: 2 Traften er Mauerlatten, Balken, Timber, 
Sleeper, eich. Kanthölzer, Bianrons, MWesner-Ehulit, 
Triynke-Zlotterie, Jebromski, Nordrinne. 

14¼ Traft kief. 1e Bidet e eich. Biancons, Schwellen, 
Stäbe, Rimcomic-Bialoftoh, Spediteur Schulz-Brom⸗ 
erg, Gibikowski-Zlotterie, Duske, Bergs Mühle und 


Al, In. ran 112 Al, a 
1700 443 aun e c b ie Ackferk Paß, . 

nne. tor. n 8 
Disch K l B 187 8515 G5. r PER) Thorner Weichſel Rapport. 
are inländ. 158 ci Thorn, 20. September. Waſſerſtand: 0,15 Meter. 
112½ „ Gd., 5 d na Wind: S. a ſchön. 


155 M Br. 1510 AM Gd., tranſit 112 M „11112 M 
595 April. Mai inländiſch 156 UL bez., tant 112 M 


Str 
Von Kön 1755 nach 1 Schulz, 1 Güterdampfer, 
Re 9 Harn inländ. 160 M, unterpolniſcher 


diverſe Stückgüter. 


trom 
45 1 nnd! ‚Inlänbifhe große 107/8% 145 R. Wuttkowski, 1 Kahn, ert, Warſchau, Thorn, 
e e eee 70% de e, 1 Nah, do, do. do., 60689 K. Kleie. 
11 200 0 15 Tonne. — Erben poln. Wann kranſit ae i Kleiſt, Rieszawa, Fordon, 60 000 
Koch- 127, 130, 135 M, Mittel- 115 M 17 Tonne be- 185 
—.— erdebohnen inländ. Tonne Landecki, 1 Kahn, do., do., do., 50 000 Kgr. Feldſt. 
Sheen. Bi 10 polnifcher aa gu Al, nn, 15 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Mewe, 50000 
= „ ruf. zum Zranjit Gommer- g 
in 100, 1 = A per. Zonne 1 — Raps poln. fe lewski- 1 Kahn, on do., 00... 80.000 Ker. 0 
. onne hande N Alan 1 10 leit, do. „ 5., 30 000 g. 15 5 
ba os in, ne 01 17 Auer sune 0 0 77 Harn, Mei eco Fer 
bezahlt. — , a 
1 — 3 Ron, 1 Kahn. Kleiſt, Nieszawa, M 55 000 Kl. 9 
Mi 10 1 1 0 1 ee in 90 9 N u n, Bukowiekl, Aieszawa, Meme, 
gentirter loco 172 per ober- ezem er 8 
a Güber, 5 Traſten, Horowitz, Ulgnom, Thorn, 1127 
ficke lden 22 „ 5 1 a SE Hs Rundhiefern, 6335 Mauerlatten, 260 Balhen, 


Meienrologiiche Ddepeſche vom 22. Geptember, 


8 (Zelegrapbilche Depeiche ber „Dam. Sts. 0 
Stettin, 90 55 Getreidemarht. a = 8 3 
Dit ber Novehber 188,00, bar per Apffl. Mai 1 19900 Bar 2 
ober-November 186,00, do. pril-Mai 190,00, ; 5 ; em. 
— Roggen unveränd, loco 155—168, do. per Sept. Stationen. Es Wind. Wetter. Cel. 
Okt, 168,00. do. per Okt.-Novbhr. 16550, do, per en 


Mai 162,00. — Bomm, Hafer loco —135. — ore. 6 
Hill, per Sept Dnibr. en ed. e 2 
— Spiritus 11 Be loco ohne Faß mit 50 MH Conſum- } Chriflianfund .. . 1 
ſteuer 5 nl „00 M, per I Kopenhagen 2 
Sept.-Okt i170 ih Lobttunſteler 38 „ Per Nr Stockholm. : 14 
0 1 70 Al Conſumſteuer 3.60 per April-Mai | Haparandaaa ++ 11 
mi 70 U. Gonfumfteuer, 36,80. Beiraleuem i e 1 11 
N 2 erlin eptbr. Ba loco 183—196 Al, per tel bab bed. 3 „ 1 1 8 
ge 1 1 85 79 1850 , pe . Gork,Queenstomn 4 besten 78 | MIET a beb. | 12] beb. | 18 
189,30. 180,75_186.- 180; 5 d Der April Mai 16250 SEN 8810 3 10 a 
175 A = 5 m den ce! 1 05 pit. ET, 6 G 3 w Hi 15 
‚guter inlän — 8 Oktbr. N 
ee, e: . | en, ee 
69,75 f, per Nonbr. Dezember 168— a N Rene rwaſſer 255 768616 2 | wolkenlos 10 
| ‚if, ver Auril - Mai 165—165,75—165,50 AM — Safer | Zeulah Memel : 18 8d ene 1 
loco 136 — 186 f, neuer weſtpreufſiſcher 1 | — — - 
neuer pommeriher und uckermärk. 130—14 Parts e ebe 5 .. 758 Wem I bedeckt 16 15 
155 neuer Thel 55 140—1 3 l, feiner el er 15 än. | © 3 Regen 16 
5 354 M ob Bahn, r Geptbi.-Dhtober Karlsruhe 461 © 2 Regen 16 
162775 A, per Oktober⸗ Rooember 130,25 013950 Al. Miesbaden .. 761 | IH — bedeckt 16 
ber Rovember-Dezember 189,5 — 148,50 U, per | München .. . 764 S8, 3 beiter 13 
April- Mai 140,59—14— 180,50 M —- Mais loco] Chemnii......| 763 Sd 3| heiter 14 
ı 122-130 M, ver, September - Oktober 122 A, per za 000. 1 88 3 Mans 11 
e ee este ce . nen | Bresiau 2272211786 8 eee 11] 
Karkoffelmehl per September 21,75 l — Trockene Ile d Air. 759 SW 3 Regen- 16 Se 3 5916 16 
Kartetelftärte per September 2175 . — Feuchte u ten ess | TOR 2 wolkig 17 
— Erben Trieſt. 768 il bedeckt 19 
163 M, 5 6 0 170—205 MN 1) Abends Gewitter. 2) Gewitter, 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug. 1 5 == van: 
‚= mäßig, 35 = friſch, ark, 7 = 
10 fender Sturm, 

‚12 = = dr ‚han. 


— 9585 . RO 2% 7 13 — 
Ah, ff. Y 25,10 Al, per 
per Nov.-Dez. 23,10 fl, per 5 Mai 
Al — Petroleum loco 33,50 A per G RER 
— Rübbtl loco ohne an 605 0 
Oktaber 63,9 A1. 
N, per Reybr.-Desbr, 
April- Mai 58; 2585 3 — 88,8 l. — 


7 7 


rer Seplemder 01. 6 l, Der a - 


‚ per wärts weiter zu verfolgen, fo fd 


Al, per Septbr. 414—4 41.9 M, 


1 5 32 Has Hochdruckgebiet im hen iſt in 
887 e . Reed. Date 5 9752 e rk | langjamer Bewegung oftwärts begriffen 
zu 8 20. Septen a ickerbericht. K | 5 
agdeburg, 20. September. erbericht. Kornzucker 
excl. 92 1 18,80, 8 Hernzucker Ser 88% Rendement 1770. Dietenrstegiihe Beobachtungen. 
i ne, 27 af. mil 9 — „00. 580 Bzeile : f 
nacgebend. Gem. Melis I. mit Faß —. RNuhie Be grom.- $ 5 
zucker 1. . Zranfito 1 ra. B. Hamburg per Gebt. | 3/2] Stand Ehermom. Wind und Wetter. 
ö 5 eber 125 Br. 12 75 A. 12,15 Her 12,80 Dr „zer | 0 1Ö| mm elſtus 
Dezember 12,65 bez., 12, r., per Januar- März 12, 
bez., 12,95 Br. Stetig. 228 765,5 7109 S. mäßig, klare Luft. 
1 — — 22 12 768,8 * 192 | SCH. mäßig, klare Luft. 
Butter. | 


Hamburg, 19. Gent. (Bericht von ahlmann u. Boyſen.) Bine cen Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
ar Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleten und 1 
H. Römer, — den feines und provinziellen, Handels-, Marine 

und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inseraten. 


— — = Kaſemann, ſämmtlich “= ‚Danzig. 


Schon ein be Einblick in die mit einer 
Menge 1 Abb 1 n Special⸗ 
[Cataloge Über Uhren, muckſachen u. ſe w. des 
Verſand⸗Geſchäfts Men 5 re Leinig = Blagwik, 
wird von der umfaſſenden Auswahl der geführten, 
ausnahmslos geſchmachvollen Gegenſtände über⸗ 
zeugen. Und dieſe prächtigen Sachen bewähren ſich 
trotz aller Billigkeit 1 wie das von Waaren der 
weltberühmten Firma ja nicht anders erwartet 
werden kann. Wer N Jolie Ehe achen irgend 
welcher Art, Taſchen⸗ und sühren, Regulatoren, 
Muſikwerke zu kaufen ee der Sn bie 
Special-Cataloge über Uhren und Schmuckg 
ſtände verlangen. Dieſelben erhält man unberechnet 
und vortofrei. 


ale 2. Klaſſe per A. 


Ferner Brivainotirungen per 50 Kilogr 
Geſtandene Partien Hofbutter 105—110 A de ee 
Bauer-Bulter 95—100 


ice, galisif che und ähnliche 60—75 M 
finnländiſche int er- 68—75 M unverzollt, 
auſtraliſche 30—70 . 


n 
utigen Notirungstage wurde friſche tale 
weil der Abſaß zu den zu 


las wie zum Export ins Stocken gerathen iſt. Ob 
ieſe 3 MM 1 91 muß ſich zeigen, ſonſt dürfte ein 
weiteres Fallen nothwendig werden, das bei der ab- 


gegen⸗ 


Sebriben fortgeſchritten und 180 aner Weg ne - 


Ehnngogen-Bemneinde 


au Daltzig. 
Ver ſöhnungsfeſt. 
Neue Synagoge. 


Dienſtag, d. 23. September er. 
nn und Predigt, 


iusitellung 


der von den Schülerinnen der 


und Mädchen zu Danzig 
in der Schule angefertigten Arbeiten 


Sonntag, 21. September, von 12—2 uhr, an 
den folgenden Tagen bis incl. Donnerſtag, 
den 25. d. Mts., von 11—2 Uhr, 


m Conterlſagle des Franziska kerklofters 


die & nenne) 
15 in. SR für den be- Entree frei. SE 
treffenden Tag beitimmten Ein- D as Curato rium. 


[Gewerbe⸗ und Handelsihule für Frauen) 2 


(1819 


% Kg. 02 für 100 Tassen 


feinster Chocolade: 


Ueberall vorräthig. 
Eine Vchrlingsfiele 


iſt in meinem L Sal; = 
Geich t baeunt al u 


Ir. Cart Schill, 
Einen Lehrling 


ſucht die Conditorei 


Brunies, 
Langenmarkt 29. 


Kellnerinnen 
für außerhalb mit gut. Garderobe 
fund gutem Keußern werden 
hene Biath, ln a 
Geiſtgaſſe 109. 


bel., Spiegel., Polſterwaaren⸗ 
Magazin und Fabrik 


E. G. Olschewski 


befindet ſich jetzt 
se Nr. 20, parterre, 
neben Kotel du Nord. 


3244) 


©. 


trittskarten ſtatl. Kinder unter 


Eſadſverorbneſen⸗ aß. 


Eine. iat zn a. achtb. m 
wünſcht e. alt, Dame einige 


an 
7 Jahren haben keinen Zutritt. ® ; { $ 1 Ö Stunden des 7 leſen. 
1 wo . Ca 13 ch | 1 DEITEIDE Te de 
III. Abtheilung. 2. Wahlbezirk (Altſtadt, Schidlitz, Lang 5 |&spebilion d. Zeitung erb. 
bleiben die inneren oa i „ar e 15 Abtheil ſuch | K 444 [ cine Kindergärtnerin. Klaſſe 
2 h en | 0 
Eingangs-Thüren ge.“ VVV Ummel en 


empfiehlt 


ſchloſſen. 
Mattenöndener Synagoge. 


5 d. 23, September er., 
Khendgottesdienſt StR Uhr. N 
Mittwoch, 2. September cr., 
Morgengottesdienſt! Uhr. ö 


Bekanntmachung. 


denden Erſatzwahl zweier Stadtverordneten im Rathhauſe are 
ſerſcheinen und den Herren 


Mamer⸗ UND Sine ab er 


die Stimme geben zu 11165 5 
Danzig, den 19. September 1890. 


ua sn Engagement. 
Ifferten unter 3217 in der Ex⸗ 
ar deftilfiet, pebition dieſer Zeitung erbeten. 


0,70 incl. Flaſche Comtoir, 


offerirt (8055| ſowie ein gewölbter Keller pro 


Sue 30 vermiethen RS 
e Julius b. (hen, = 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beiten Getreideſpiritus 


G. Schneider 
Gir tnereißefiker 11 Konz zu Schidlitz 


gase m 5 


Eine ine freundliche 


Garten⸗ Wohnung 


Der Gottesdienſt im großen 1 ne 65 5 
1 4 des Gewerbehauſes - r TUR re TEEN — Pr. 5 855 Kris 1 9. 5 . ER 1 0 Vundegaſſe 105. 105. fehr 5 Bimmern mit allem 8251 
eln. + Dag. 2 73 K. te 5 * p. 
ö Pienftgg, den 23. September, 11 5 En em ſche⸗ ET iz Pohl. J. K. Bra, Paul 4 ger. Richard Siemen a il Fenſterdichter ef Illeiſchergaſſe 69. _ 
Abends 8 Uhr, lei Petze (ch für 1 Won: . Penſion i 
Mittwoch, den Lk. Gexibr. — | € 
eis Tune. 5 251 1 lieder Größe, Art und Gorte, findet ein Knabe bei einem Lehrer 


Morgens 7 Uhr. 
Die Geburt eines Sohnes 19211 
hocherfreut an 


— 3 i 


Gone. =; 


a Davienburs, Schloßbau 3 U 
amb. Role Kreuz⸗Lott. 3 3 
e de 0 

u haben in der 18 
7 Expedition de Hanliger Zeitung: 1 
[Marienburger Gel ee Ba: 
Hauptgewinn: Al 900 O, Looſe 


Bean eee l hem Rat 1 ee 
0 n 
Danzig, d. 22. September 1890. 8 15 ſanft ne 1 
Pie Geburt eines Sohnes be. inniggeliebte 05 unfere 
5 5 ſich anzuzeigen gute Tochter, aut 
Schwägerin und Tante 


Clara Michaelis, 


55 die Geburt eines Sohnes © b. Jacobn . 


d Ul 3, 
geb f 42 
rden n e Zieferihlittert von dem Lobe der Weltpr, ae 1 


55 3 Vereins ⸗ott. = 
ſchweren Schickſalsſchlage 3; 150 Ban 8 
1 1200 dieſen Weben Perlüſt Kl amburger Rothe Krenz Lette⸗ 


Verwandten und e 50 000. Looſe sa 


Ei . d N 
Freunden an Weimarſche gunſt-Ausſtellungs⸗ 
Im Namen der tiefbetrübten 5 Amen a 50000. 


Hinterbliebenen a l 1 
20. „Berkling, Gerbergalle Nr. 2. i 


Paul Michaelis. 5 
Mile. Fechoz, 


Berent, 20. Gept. 1890. 
de retour de 152 e, reprendra 8 
ses lecons 1 en BED SuDn 
S’adresser 15 h.is 
e 1 Etage. . (8258 3 


Senmmelsvögel, 


früdıe 17 pro Baar 35 


unge e liner, 
empfiehlt (3256 


Carl Köhn, 
Vorſt. Grab. 45, Ecke Meljzergaſſe. 


S 


1 am 21. Sestenper voll⸗ 
zogene Verlobung beehren wir 
Uns hiermit ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenit anmeigen. 
Laura Borg, Danzig, 
J. 58 Jahn, Emaus. 


Sahl l legen⸗ 
heit nuch Newpork.“ 


ell Ach erbittet 


F. G. Reinhold. 


Dampfer Beombers, Capitän 

Wuttkewskie | adet nach 

Dirſchau, Mewe, Kurzebrak, 

Neuenburg, Graudenz, Schwen, 

Eulm, BEER ontiuns 
orn. 


Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand 1 
11 —— 


Sehr beliebt. 


„MESSMER“ 


2 nkfurta. I. — Baden-Baden. 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


Die neueſten 


Arzneimittel 


Doug d 12 


d. M., Morgens 
Sin igt ver flarb hier- 
elbſt 0 Alter von 1 5 


‚Danziger Privat- Post 


erschlossene Briefe 2 
e 5 a 


rucksachen. . . 1% 
omtoir: Possenpfuhl 


= Zolgende de Gummiwaaren ꝛc. alle a 
Total- Ausverkauf zu äußerſt billigen und 


Gum 
Zurnfänhe, 
Ainderichücien, Lätzchen, 


deutſches une ne: Fabrihat ein. höh. Lehranſt. Sanggaſſe 35 


ehlt 
die Adler⸗Droguerie Gin ru. Heu lab 


Robert Laaser, von einer Dame geſucht, 


Abr. m. Rreisang. unt. 3215 in 
der Exped. dieſer Zeitung erb. 
St Gegend Pr. 17 ſind 77 
5 blanc P. Maaß 2 gar 5 

verkaufen. 


Frauenburger Mumme. eg kahn. 


Kranken und Schwachen Vom 1. el ab 55 1 0 


Kegelbahn no an einigen 
sun 5 feen een 5 Abenden ae 8284 
| 810 fa 20 2 bei x 


udwi 
N. Pawlikowski, Hal g 1159 85 
. 120. 


0 öhigsb, Ninderfſac. 
0 KEN 3 Heikgaſel. 


L. Cuttners 
Möbel⸗Magazin 


befindet ſich jetzt 


2 Langenmarkt 2, 
1. und 2. Etage, 
vis-ü-vis dem Artushofe. 


Harders 


U eigen. nuch 
Rhein hein-yeiny: 1 55 


ee (Hate. 16.3. Str. 55 u. 70 Pf. 19 90 Pf., v. 
1 5 Str. an unt. Nachn. direct von ® 
e 3 


gen ale ae Fe empfehle meine odelssanen 
Berpak fungen in ver- Bau ichheiten zur Abha 
ichiedenen Stärken 1155 d Beeheniie f ih 5 ochzeiten, und GEN 00 


10 60 Lund 50555 guten a 
Louis "Warneck, 


| Rahmel, Reo.-Beiirh Damiie. 7 0 
r uf cher⸗Röcke, Ae. 
Kutſ cher⸗Mäntel 


n echt blauem Marine⸗Tuch 


TEE 
empfiehlt ſehr preiswerth 


An Wochentagen täglich 
J. Baumann, 


Breitgaſſe 36. n Waffeln. 
Fracks, Sailer 


ſowie ganze Anzüge on ftets] N 
7 Banorama, 


verliehen Breitgaſſe 36 bei (3188 
een 1 421. Cafs Central. 
10 Ein gutes 355 in Dan 7. Reife: 
II. Abtheilung: 
Spanien. Sevilla. 


Bea f 2 
modernen vorzüglichen Farben, fas 


beſter Qualität, empfiehlt in größter Auswahl zu 
f is ken. eſten Breifen 


Tue e en gros et en Skai 
8 2 5 — 


(8187 


feſten Preiſen: 
Patent-Wäſche-Wringemaſchinen mit Ia. Gummiwalzen, 
miltoff - Damen - Regenmäntel, waſſerdicht und elegant, 
Radfahrerſchuhe, Summi-Hofenträger, e 
chbare waſſerdichte Wirthſchafts⸗Schür 
Gummi-Tiſchdecken, Landentele 
bleidecken, Küchentiſchauflagen. 


E. Hort Gummiwaarenfabrik, 


abwaf 


g iſt 

wegen . des Weiber 

auf eine gute ländliche Beſitzung 
zu vertauſchen eventl. zu verk. 


Briefkasten und Marken-Ver- 
kaufstellen in allen a 
durch Schilder erkenntlie 


de % 


Sterbekaſſe, den treuen 
Freund und hochverehrten 
Kollegen, der es durch 
Thatkraft und Bieder⸗ 
inn verſtanden, dich in 
en Kerzen der, Unter⸗ 
zeichneten ein für alle 
Zeit ehrendes Andenken 
int gründen 

r schlafe nach vollbrach⸗ 
tem Tagewerk in Frieden. 


Apotheke u. Drogerie 
zur Altſtadt, 


Kolimarkt 1. 


Meine bewährten u. anerkannt 
vorzüglichen Zahnmittel, 
Mundwäſſer, 


Sn. en 


Gil IR Drogen lin ‚grösster Auswahl, System nt 


kleinste bis grösste Sorten, 


Zahnpulver und mes 


10 Matzkaufchesaffe 10, |,‚Qffertenunter 9216 in der Gepb.| Entree 30 3, Rinder 20 3. _ 
eu Cin zeit aufes Salfeehuns 3, Haben Ale 
"Eiserne Oelen, Biani en Bieten 
Ihkreuzſaitig für 400 1 5 zu verk. Großes Concert 


Heil. Geiſtgaſſe 118. (32% 
20 Stück fettes Vieh 


Constructionen, mit und ohne Regulirv orrichtung, 
Nabe in Stalle per . SCH 


Eiserne Kochherde, Habe in, 


mit und ohne Bratofen, Wasser- 
kasten etc, 5 billigst N 


Rudolph Miſchke, 


aus gef. v. d. Kapelle d. Grenad.⸗ 
Regts. Anis Friedrich I, 

Anlang 4.4 Uhr, Entree frei. 
101 Bei ungünſt. Witterung im 

Saal. M. Kochanski . 


Wilhelm⸗Theater. 


Erſtes Auftreten der beſt⸗ 


r und andere 5 


Janſſen, Braunswalde, 
Ein neuer, eleganter Jagd⸗ 

wagen ſteht u 12 verkaufen 
in Stadtgebiet Nr. 1 


| 


Mitte October. beginnt mein 
Unterricht und pin ich zur An- 
nahme von Schülern in meiner 
[Wohnung, Langgasse 65, Saal- 
Etage, bereit. 


S. Torresse, 
Langgasse 6s, Saalete, 


Schwieger - und Großmutter, 
die verwittwete Frau Boit- Fa vis-ü-vis der Post, 
Dom 2, Oktober an bin ich in 


BE halter 

e al Jopengaſſe 27,1. Gig., 
6 5 ö wofelbft in meinem Ganale auch 
an den Folgen eines Ge- der Unterricht ſtattfinden wird, zu 

irnſchlages im Alter von Hirter in den Sar Em 
76 Jahren ſanft entichlafen. 

Dieſes zeigen kiefbetrübt Aörperbildung e 16 H. 2 5 ei 

a) bereit, 
Sohachtungsvoll 


der Vorſtand und die 
VvVertrauenscommiſſion 
der hieſigen Steuer- 
manns ⸗Sterbe-Kaſſe. 


Paſten empfehle angelegentlichſt. | 
Hans Opitz, 


Drogerie, 8219 
Große Krämergaſſe Nr. 6. 


Thorner Lebenskropfen 


von . Damann & Kordes Egorn, 
anerkannt 5 ſeit 1837 
1 Flaſche 85 , bei 5 Flaſchen u. 
mehr 80 pr. Fl. incl.; 115 zum 
Fabrikpreiſe zu haben bei 


Richd. Utz u. Ediger, 


Junker gafle 5 am Dominikanerpl. 


Heute Morgen 6 Uhr iſt 
10 emden er; 


an 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. Be 


Schöneck, 21. Geptbr. 1690. 


I in größter Auswahl 
Preiswerth (3239 


A, Cohn Wire, 


Wollwebergaſſe 1. 


a Schlafröchke 
in gräher Auswahl zu 12, 14, 16, 

; — 0 A empfiehlt 
A. 


Willdorff, 
Langenmarkt 30. 


Die 1 ns am % 
24,5. Mis., 0 


Gewinnliſte 
arienburger Diese Sn 
20 , vorräthig b 
deen San, Bellen 21. 


same 


au 


Da und Frieda im 0 Ein Barterre-L Local 


dl Monat. mit Gasmotor und Wellenleitung 

Dombrowo, 19. September 1890. i 177 zu vermiethen. 

5 e Kammer und Frau ar Auskunft Ketterhager⸗ 
geb, Stremlow. galfe r. K. 


Heute 75 Uhr Nor ens mail 
6 Uhr Nachmittags verſchieden 
nach kurzem Leiden unſere Töchter 


(8253 


2 Fauteuils und 6 Tafelſtühlen in rothſeid. Damait, 1 Vertikow 
mit Auflaß, 
tiſch, 1 Zlumentiſch, 
platten, 2 runde Tiſche 
Gardinen, 2 do. Senſterkiſſen, 2 


Sämmtliches Mobilter faſt neu, 


Sodann uin Ihr Por. Jopengaſſe Rr. 27 res gehe e 


5 PF 
EAA T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—.... nnn ETE 3238 game 
t 
Spiegel, Wilder. und Gardigenfangen bundle En 
empfiehlt in reicher auswahl billig. i dich meiden Sowie * Auftreten ſämmtlicher 


Spezialitäten erſten Ranges. 


Stadt⸗Theater 


Dienſtag, den 23. September: 
Zum vorletzten Male. Paſſep. D. 
Baftipiel von Marie Mener, 
vom PLellingtheater in Berlin. 
Novität. Der Gall Clemenceau. 
Schauſpiel. 

. an 2, September: 
Paſſ + E. Gaſtſpiel von 


Jede Bilder⸗Einrahmung 


wird aufs ſauberſte ausgeführt. (3230 


. König, Bergolder, 
nn Bortechaifengafie 60. 


Ailton Cunggaſſe 3), 2 Tt. 


60. Buenhenberg Hall. 


Für eine junge Dane, Sen 
in einer Papier-, Buch- oder 
SEN N lernen möchte, 
wird Stellung geſucht. 

Offerten unter 319% in der Ex- 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gute Nockarbeiler 


Freitag, den 28. Sepiember 1859 W 10 Uhr, aber nur ſolche, finden bei 8 
Imerbe ich am angeführten Orte, im Kufkrage, versugshalber ein höchſtem Arbeitslohn dauernd Marie. ere vom Keie. 
herrf . Mobiliar als: Beſchäftigung. 3199 Zum letzten Male. Der Fall 


1 hochfeine Garnitur in ſchwarz, beſtehend aus 1 Gopha, Oskar Richter, Elemengeau. Schauſpiel. 


See Nr. . — Hperngucker iſt geflern 


€ 

acht 1 von Ohra his 
e mit 9 Marmor, 2 Jach ſeidene Apo ihel ei ferlehrli Ing ohn sole Thor, Gegen Ze⸗ 
do. Fußkiſſen, Stangen, zum 1. Oktober ch für die Gaben 88 


biug 1555 lee, Ae 

1,2, Thüre, Hinterhaus 

in LE (imitirtes Ebenhoid). Neugarten⸗Apotheke VVV 
C. Hildebrand. (3092 Tigſicht heiliges 1 hat 

t ein Wort nicht ein. Laut! 

che einen Lehrling mit den Das Beben dahin; es ging mi, 


an Schulkenntniſſen ai, EL und 
verſehen bei freier Station. önnern, ſowie den Herren 


reich geſchnitzt, 1 Antoineiten-Sophatiſch, ! Spiel- 
2 Trümeaux mit Fonſolen 2 M 


Halter und Noſetten 


in demſelben Auffinge: 
1 hochfeine Comtoir Einrichtung, beitehend aus = u 


5 Comtoirſtühlen, 2 en: 1 Etagere, 1 mah. Baintılh, „ 
1 do. Kleiberſchrank, 1 gr. Wiener Stuhl, & kleineren Wiener 85 e 5 ver, ie unferem b 
an gen e Lee 15 haare Zahlung Berka en Eibin iehte Ger older den ile 
Die Beſichtigung iſt Donnerſkag, den 25. September er., 68248 Leinen Baymmollehug — 6197 fiene Ban k. en 6185 
mittags von 3 bis 6 Uhr geſtattet. Zuckau, den 18. Septbr. 1890. 


Die Hinterbliebenen, 
Druck und Ber 
W. e 15 Danzig. 


Einen Lehrling 


für das Poren e e 915 5 
en detdil-Ge A . 
Lövinſohn, 2. Damm 13. 8215 von A. 


— 


Joh. Jae. Wagner Sohn, 


vereidister Gerichts- Taxator und Auctionator 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. ; 


